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Anzeigenschluss 
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Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SCHLÜCHTERN – Die beiden 
Schlüchterner Abende  hat-
ten zwar eigentlich ein iden-
tisches Programm geplant, 
doch am Mittwochabend gab 
es aus aktuellem Anlass – 
dem Ende der Ampel-Koaliti-
on nach Entlassung des Fi-
nanzministers durch den 
Bundeskanzler – bei Modera-
tor Lukas Bachmann sponta-
ne Textänderungen. Als nach 
Bekanntwerden der Vorgänge 
in Berlin Schlüchterns Bür-
germeister Matthias Möller 
(parteilos) nicht mehr auf sei-
nem Ehrenplatz in der ersten 
Reihe saß, mutmaßte Lukas 
Bachmann, dass Möller wohl 
schon auf dem Weg in die 
Hauptstadt sei: „Da wird ein 
neuer Bundesfinanzminister 
gebraucht.“ Als der Rathau-
schef dann aber doch wieder  
seinen Platz einnahm, folger-
te Bachmann süffisant, dass 
sich Möller nur wegen eines 
Ministerpostens natürlich 

nicht auf den Weg nach Ber-
lin gemacht hätte: „Dann lie-
ber gleich Bundeskanzler, 
gell Matthias?!“ Ansonsten 

erlebten die Zuschauer ein 
tolles Programm, das trotz 
mehr als vier Stunden Dauer 
kurzweilig war. So kamen die 

Gäste in den Genuss von 
Showtänzen, einem Filmpor-
trait über die designierte Kal-
te-Markt-Präsidentin Judith 

Schäfer, einem Sketch mit 
Neuigkeiten aus der Gerüch-
teküche, einem Bühnen-Quiz 
im Stil der früheren ARD-Sen-
dung „Was bin ich?“ sowie 
bildgestützten Vergleichen 
von „Schlüchtern einst und 
heute“. Dazu zählte ein satiri-
scher Stadtrundgang aus dem 
Jahr 2015, den Christiane 
Lotz, Michael Kempel und Lu-
kas Bachmann mit Blick auf 
die jüngsten Veränderungen 
in der Bergwinkelstadt aktua-
lisiert haben. Einen Video-
gruß steuerten die Kathari-
nenmarktmeister aus Steinau 
bei. Am Donnerstagabend sa-
ßen sie selbst im Publikum. 
Für Livemusik sorgten die 
„Moarts Kalle Backe“ sowie 
am Ende die Traut-Euch-Sän-
ger in routinierter Art und 
Weise. Als diese „Schlüch-
tern, meine Perle“ anstimm-
ten, hielt es das Publikum 
dann nicht mehr auf den Sit-
zen.  (Weiter auf Seite 3) 

Schlüchterner Abend lässt keine schlechte Stimmung zu

Tanz und Musik statt trüber Gedanken

SCHLÜCHTERN –  Ein Kalter 
Markt ohne dauerhaften Nie-
selregen und somit nasskal-
tes Wetter ist schon mal an 
sich ein guter Kalter Markt. 
Von kalter Nässe blieben Ver-
anstalter, Besucher, Schau-
steller und Marktbeschicker 
größtenteils verschont, mon-
tags schauerte es zwar nach-
mittags kurz, aber es blieb im 
Rahmen. Und die Schaustel-
ler und Marktbeschicker wa-
ren zufrieden. Denn fraglos 
auch wetterbedingt haben 
sich so viele Menschen durch 
die Straßen und Gassen der 
Schlüchterner Innenstadt ge-
drängt wie schon lange nicht 
mehr. Diesen Eindruck hat-
ten nicht nur Anwohner und 
regelmäßige Besucher des 
Heimatfestes im Bergwinkel, 
sondern auch Bürgermeister 
Matthias Möller (parteilos). Er 
erklärte am Sonntag gegen-
über unserer Zeitung, dass 
hierzu in diesem Jahr wohl 
auch die Bemühungen der 
Stadtverwaltung beigetragen 
hätten, über Osthessen hi-
naus Werbung für den Kalten 
Markt zu machen – sozusa-

gen zwischen Hanau und Kas-
sel.  Hierbei seien vor allem 
Online-Plattformen und Soci-
al Media zum Einsatz gekom-
men. Laut Möller sind allein 
im Lauf des Wochenendes gut 
100 000 Menschen in 
Schlüchtern unterwegs gewe-
sen, also ein Vielfaches der 
Einwohnerzahl im Raum 
Schlüchtern.    
   Der Märchenhafte Lampio-
numzug zum Kalten Markt 
begeisterte sicher wieder 
Hunderte Kinder. „Es waren 
bestimmt 1000 Menschen, 
die am Samstagabend mit La-
ternen und „Rabimmel, ra-
bammel“ durch Schlüchterns 
Gassen zogen und einen wirk-
lich schönen märchenhaften 
Lampionumzug genießen 
konnten“, berichtet KN-Re-
dakteur und Familienvater 
Tim Bachmann. Die Kinder 
hätten dabei viele bekannte 
Märchengestalten entdeckt: 
etwa das Schneewittchen und 
ihre sieben (oder acht?) Zwer-
ge vor dem Kindergarten 
Weitzelstraße, Rumpelstilz-
chen und Kollegen an der al-
ten Synagoge, Struwwelpeter 
und Eltern in der „Sackgasse“ 
oder Hans im Glück vor der 
Festwirtschaft „Heideküp-
pel“.   NT

Kalter Markt 2024 sorgte für große Zufriedenheit bei den verschiedenen Beteiligten
Schlüchtern zeigt sich von bester Seite

Schlüchterns großes Heimatfest lockte am Wochenende Tausende Besucher an, die sich durch die Straßen drängten.    

Beim Krämermarkt reichte die Palette von Kleidung über Leder- und Haushaltswaren bis zur 
„traditionellen“ Zuckerwatte.  

Ein beliebter Anlaufpunkt  war wie stets der „Gewürzwagen“ 
in der Lotichiusstraße.  Fotos: Hanns Szczepanek 

Die „Unlimited Showgirls“ des Turnvereins, die von Petra Adametz trainiert werden, tanzten 
zu Titeln von „Rihanna“ eine Hommage an den Musikstar aus Barbados.   Foto: Hanns Szczepanek 

Hans im Glück.  Foto:  Bachmann
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Als besondere Ehrengäste 
wurden am Mittwoch Karin 
Rummel und Dr. Ingbert Kö-
nig gewürdigt, die Kalte-
Markt-Präsidenten von 1990 
und 1999. Ihre Nachfolgerin-
nen in den Jahren 2002 und 
2016, Claudia Mäder und San-
dra Fahrein-Schäfer, fungier-
ten in dem Quiz „Wer, wo 
oder was bin ich?“ als Assis-
tentinnen, welche dem vier-
köpfigen Rateteam mittels 
kurzen Hinweisen oder Sym-
bolen nur für das Publikum 
sichtbare Bilder von Orten 
oder Gegenständen beschrie-
ben. Für jede falsche Antwort 
– maximal neun – warf „Ro-
bert Lembke“ alias Andreas 
Beck einen Euro in eine 
Schweinderl-Spardose. 
   Sehr schnell erraten wurde 
von Rathauschef Matthias 
Möller die typisch Schlüch-
terner Backofenkartoffeln, 
die er vor zwei Jahren noch 
nicht wirklich kannte. Etwas 
länger brauchte das Team für 
die farbigen Holztüren zu 
den Umkleidekabinen im frü-
heren Freibad an der Breiten-
bacher Straße, welche vor 
dessen Umbau versteigert 
worden sind. Gleiches galt 
auch für die Kneippanlage 

auf dem Acis. Nicht erraten 
wurde eine runde Tonschei-
be, die links neben dem 
Haupteingang der Stadtkir-
che St. Michael zu finden ist. 
Dieser Messpunkt aus könig-
lich-preußischer Zeit mar-

kiert Schlüchterns Seehöhe 
über Normalnull (207 Meter). 
Auch der im Hauptberuf als 
Kirchenkreisamtsleiter tätige 
Kalte-Markt-Präsident René 
Leipold musste hier passen. 

In ihrem Element waren Lei-
polds Präsidenten-Kollegen 
Michael Resch und Ilona Föl-
ler, die von einem imaginären 
Stadtplatz aus als Infobörse 
für Tratsch und Klatsch fun-
gierten – beziehungsweise 

diese aufs Korn nahmen. So 
wurde kolportiert, dass das 
von einer Firma aus dem Un-
terallgäu betriebene „SLÜ-Ho-
tel“ womöglich nicht nur von 
Touristen, Monteuren oder 

Geschäftsleuten zur Über-
nachtung genutzt werde, son-
dern dass dort offenkundig 
schon horizontales Gewerbe 
zu finden gewesen sei. Da ge-
höre es sich dann aber, so das 
Sketch-Duo, dass bei derlei 
Stoßverkehr im Gewerbege-
biet Am Reitstück auch Ge-
werbesteuer zu bezahlen sei. 
Die Betriebsgeschichte der 
einstigen Tankstelle Schulz 
in der Fuldaer Straße arbeite-
ten Peter von der Brüggen 
und Sandra Fahrein-Schäfer 
mit Unterstützung von Inge 
Saß auf, in der Bilderschau 
„Schlüchtern einst und heu-
te“ zeigten Charlotte Mö-
scheid und Jörn Hagemann 
imposante Vergleiche. 

Der überarbeitete satiri-
schen Stadtrundgang zeigte 
auf, dass es an den Innen-
stadt-Zufahrten reichlich Au-
tohäuser gebe, dass das 2015 
schon zur Verkleinerung 
„freigegebene“ Kreissparkas-
sengebäude zwar verschwun-
den sei, das neue Obertorcen-
ter aber nicht eben kleiner 
ausfalle. Dafür gebe es zur-
zeit auf dem Langer-Areal ge-
genüber eine große Freif lä-
che, die einem Truppen-
übungsplatz ähnele.  SH

Fortsetzung Schlüchterner Abend

In einer leicht abgewandelten Form der früheren ARD-Sen-
dung „Was bin ich?“ fungierte  der Kalte-Markt-Präsident 
von 2022, Andreas Beck (rechts), als Quizmaster Robert 
Lembke und (von links) aus dem Publikum Britta Heim sowie 
der scheidende Präsident René Leipold, seine Nachfolgerin 
Judith Schäfer und Bürgermeister Matthias Möller als Rate-
team. 

Das Publikum beim ersten Schlüchterner Abend am Mittwoch freute sich über ein kurzweiliges 
Programm.  Fotos: Hanns Szczepanek 

Die früheren Kalte-Markt-Präsidenten Ilona Föller (1993) und 
Michael Resch (2019, coronabedingt bis 2021 im Amt) arbei-
teten das zurückliegende Jahr nach dem Motto „Klatsch und 
Tratsch vom Stadtplatz“ in einem Sketch auf.  
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SCHLÜCHTERN – Dieses Früh-
stück war sicherlich ganz 
nach dem Geschmack der 
Schlüchterner Stadtverwal-
tung, denn von den „Überra-
schungen“, die vonseiten der 
Landkreisverwaltung zum 
Kalte-Markt-Frühstück in der 
Stadthalle übergeben wur-
den, wird Schlüchtern sicher 
noch jahrelang zehren. Gut 
300 Gäste erleben ein launi-
ges Programm.  
   Nachdem die „Dixie Oldies“ 
zur Begrüßung aufgespielt 
und ein Imagefilm die Ent-
wicklung der Neuen Mitte be-
leuchtet hat, betritt Erster 
Stadtrat Reinhold Baier (CDU) 
im Bauarbeiter-Overall die 
„Baustellen“-Bühne: „Bau-
stellen, Baustellen, Baustel-
len. Die Schlüchterner sind 
genervt“, sagt er und 
schimpft dann über „Ludwig 
XIV. von Wallroth“ (Bürger-
meister Matthias Möller, par-
teilos), der ja seine Visionen 
mit KuBe, Stadtplatz oder 
Schlösschengarten auslebte. 
„Wir wurden ja zugeschüttet 
mit Förderungen“, berichtet 
Baier in dem Sketch. „Und 
unser ‚Oberschwurbel‘ hat 
noch neue Visionen“, klagt 
Baier. Und zählt auf: „Frei-
bad, 15 Millionen Euro. Die 
Baugenehmigung ist nicht 
da. Neue Mitte, 40 Millionen, 
und es fehlt noch die Bauge-
nehmigung. Ludwig, wo bist 
du denn?“ Möller betritt in 
Bauarbeiter-Jacke die Bühne: 
„Du bist aber heute wieder 
pessimistisch, Reinhold“, 
sagt Möller und zählt auf, 
was schon alles erledigt ist. 
Und: „Wir müssen noch ein 

bisschen durchhalten. Das 
Einzige, was noch fehlt, sind 
die Baugenehmigungen.“ 
Zum Glück ist Landrat Thors-
ten Stolz (SPD) unter den Gäs-
ten, der „rein zufällig und 
spontan“ die Baugenehmi-
gung für das Langer-Areal da-

bei hat. Stolz, der in dem 
Sketch mitmischt, lobt Mut 
und Weitblick, der zum Er-
werb und zur Entwicklung 
des Langer-Areals geführt ha-
be. Und er hat noch zwei „kla-
re Bekenntnisse“ zum Berg-
winkel zu verkünden: Der 

Kreis werde an Schlüchtern 
als Standort der Main-Kinzig-
Kliniken und der eigenständi-
gen Kreissparkasse festhal-
ten, was die Zuschauer mit 
Applaus goutieren, ehe Stolz 
die Baugenehmigung an 
Klaus Diegelmann, Geschäfts-

führer der Werner-Gruppe, 
übergibt. Diese investiert 40 
Millionen Euro in die Neue 
Mitte samt  Obertor. Diegel-
mann wiederum zeigt sich 
sehr froh und dankbar. Er 
meint aber auch, dass die 
zweijährige Bauphase auch 
für die Nachbarn nicht unbe-
dingt einfach werde. Noch 
diese Woche werde der Tief-
bau starten, um den Rohbau 
werde sich das Schlüchterner 
Unternehmen Jökel Bau 

kümmern, sagt Diegelmann. 
„Merken Sie sich das Gesicht, 
sollte es Kritik geben“, wen-
det sich Möller an das Publi-
kum. Und weiter zu Diegel-
mann: „Am 1. Januar 2027 
wollen wir einweihen. Daran 
werden Sie gemessen.“ 

Dann haben die „echten“ 
Protagonisten erst einmal 
Verschnaufpause, denn die 
„Puppenspieler“ Ulrich 
Schwind und Jörn Hagemann 
leihen den Marionetten von 
Möller und Baier ihre Stim-
men, um die nächste Bauge-
nehmigung einzufordern: für 
das Freibad. Die hat Landrat 
Stolz „zufällig“ auch im Ge-
päck. Allerdings auch eine 
kleine Mahnung an die Stadt-
verwaltung: „Wenn Ihr die 
donnerstags einreicht, 
braucht Ihr nicht freitags 
schon danach fragen.“ Dann 
kommt wieder die „echte“ 
Stadtspitze zum Sketch hin-
zu. Baier übernimmt die Bau-
genehmigung und verstaut 
sie im Rucksack. Aber ganz 
glücklich sieht er noch nicht 
aus. Möller: „Reinhold. Wo 
klemmt’s denn noch?“ Baier: 

„Das Geld.“ Zum Glück kann 
da Erster Kreisbeigeordneter 
Andreas Hofmann (SPD) aus-
helfen: „Ich habe noch etwas 
für den Rucksack“, sagt er 
und überreicht gleich vier 
Förderbescheide: 1,184 Mil-

lionen Euro für den Umbau 
des Huttener Dorfgemein-
schaftshauses, 120 000 für die 
Dreschhalle in Herolz, 156 
000 für den Dorfplatz in Nie-
derzell und 83 000 für das 
Dorfgemeinschaftshaus Ho-
henzell – und ab in den Ruck-
sack damit. Doch irgendwie 

ist Baier noch immer  nicht 
zufrieden: „Es fehlt noch der 
Jackpot.“  

Doch auch den soll es noch 
geben. Kreisbeigeordneter 
Jannik Marquart (CDU) kom-
plettiert die mit ordentlich 
„Schotter“ angereiste Kreis-
spitze und überreicht stell-
vertretend für das Wirt-
schaftsministerium die Zusa-
ge zur Aufnahme ins Städte-
bauförderprogramm „Sozia-
ler Zusammenhalt“. Dadurch 
sind in den kommenden zehn 
Jahren Förderungen von bis 
zu 20 Millionen Euro für 
Schlüchtern drin – unter an-
derem für das Vogt-Areal und 
den Bahnhof.  
    Marquart erklärt, dass dies 
durchaus wie ein Jackpot sei, 
aber anstatt sechs Kästchen 
aus 49 anzukreuzen, benöti-
ge es 49 Anträge, die jeweils 
sechsfach gestellt werden 
müssten. Sonst spart er sich 

eine lange Rede und konsta-
tiert: „Ich habe das beste Ver-
hältnis von Fördersumme 
und Redebeitrag.“ „Jetzt 

kann er endlich lachen“, sagt 
Rathauschef Möller über sei-
nen Ersten Stadtrat Baier.  
   Und nachdem noch Dankes-
worte vonseiten der Vertreter 
der Partnerstädte Jarocin (Po-
len) und Fameck (Frankreich) 
mit Gegeneinladungen ausge-
sprochen sind, obliegt es 
Schlüchterns Kalte-Markt-
Präsidentin Judith Schäfer, 
den wichtigsten Redebeitrag 
– Möller nennt es „Die Haupt-
rede“ – zum Kalte-Markt-
Frühstück heiser zu kräch-
zen: „Das Buffet ist eröffnet!“   

 NT

Förderbescheide und Aufnahme in Städtebauprogramm zum Markt-Frühstück

Zum leckeren Buffet gab es noch eine            
Finanzspritze von ein paar Millionen Euro 

Zahlreiche geladene Gäste  nehmen am Kalte-Markt-Frühstück teil.  

Grußworte für Schlüchterns Partnerstädten in Frankreich und 
Polen übermitteln Mireille Betscher (Mitte) aus Fameck und 
Janusz Szulc aus Jarocin, Vorsitzender des dortigen Partner-
schaftsvereins. Links die Kalte-Markt-Präsidentin Judith Schä-
fer.

Ulrich Schwind und Jörn Hagemann (von links)  mit den Marionetten von Schlüchterns Bürgermeister Matthias Möller (rechts) und Erstem Stadtrat Reinhold Bai-
er (Zweiter von rechts).    Fotos: Hanns Szczepanek

Landrat Thorsten Stolz (links) überreicht an Werner-Gruppe-Geschäftsführer Kai Diegelmann 
die Baugenehmigung für die Bebauung des Langer-Areals in Schlüchtern im Beisein von Ers-
tem Stadtrat Reinhold Baier (von rechts) und Bürgermeister Matthias Möller.  

Das Buffet stellte das „Ristorante Da Carlo“ bereit.   

Jetzt kann Stadtrat Baier 
wieder lachen

1. Januar 2027 ist           
der Zieltermin
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SCHLÜCHTERN – Und er lebt 
doch weiter: Der Kalte Markt 
– in Form einer Schnapsfla-
sche. Viele Menschen in 
Schlüchtern hatten sich nach 
der letztjährigen Beerdigung 
des Heimatfestes bei Stamm-
tischpräsident Jo Härter in 
der Lotichiusstraße Sorgen 
gemacht. Das war der „Kalte 
Markt“ nämlich einer Feuer-
bestattung zugeführt wor-
den. Im Härterschen Hof 
wurde der Sarg – eingehüllt 
in ein Tuch – in einem Feuer 
verbrannt. Da war die Trau-
rigkeit noch größer als sonst 
ohnehin schon. 

Nun waren viele gespannt, 
wie nun die „Wiederauferste-
hung“ über die Bühne gehen 
sollte. Der neue Stammtisch-
präsident in der Gaststätte 
Hausmann, Jens Schmidt, 
ließ ihn zu neuem Leben er-
stehen. In der Feuerschale 
war zunächst Mulch ausge-
breitet. Darüber streute das 
Mitglied der „Dreigenähten“ 
die Asche vom vergangenen 
Jahr und benetzte alles mit 
etwas Schnaps. Anschließend 
führte er mittels eines Blase-
balgs Luft zu. Und siehe da: 
Mitten unter dem Mulch er-
hob sich plötzlich eine deutli-
che Wölbung – der Markt war 
wiedergeboren. 

Somit war alles bereit für 
den gemeinsamen Marsch 
der über 100 Gäste zum Lokal 
Hausmann in der Obertor-
straße. Der Sarg in der Hand 
des Stammtischpräsidenten – 
eingehüllt in eine Stadtfahne 
– zusammen mit Präsidenten 
Judith Schäfer vornweg, ge-
folgt von den Klängen der 
Schlüchterner Stadtkapelle 
und der gesamten Stamm-
tisch- und Freundesgemeinde 
marschierte in einem feierli-
chen Zug in die Obertorstra-
ße. 

An dem Lokal wurde von 
außen traditionell der mitge-
brachte Kirmesbaum aufge-
steckt. Diese Zeremonie lag in 
diesem Jahr in den neuen 
Händen von Raphael Karch 
von Stammtisch der „Zusam-
mengewürfelten“. Winfried 
Mai, der diese Aufgabe jahre-
lang übernommen hatte, 

musste aus gesundheitlichen 
Gründen pausieren. 

Doch die Familie war trotz-
dem vertreten. Zwei seiner 
Drillinge, Magdalena und An-
nalena Mai, waren aus ihrem 
Wohnort Bar an der Küste 
Montenegros mit dem Auto 
angereist – immerhin eine 
Strecke von rund 1.600 Kilo-
metern, um ihren Vater zu 
besuchen und natürlich der 
Markteröffnung beizuwoh-
nen. 

Jens Schmidt trug auch tra-
ditionell vom Balkon im ers-
ten Stock seinen Präsidenten-
spruch vor. Dabei ging der 46-
Jährige auf seinen Stamm-
tisch der „Dreigenähten“ ein, 
der in diesem Jahr 125 Jahre 
alt wird. Insgesamt neun Per-
sonen zählt die Formation. 
Kürzlich machte die Runde 
einen Ausflug auf den Kreuz-
berg. Inzwischen sind es ins-
gesamt 19 Stammtische, die 
in der Traditionsgaststätte 
ihr Zuhause haben. Schmidt 
gehört dabei auch noch zu 
den „Zusammengewürfel-
ten“. 

Er erinnerte auch an die Be-
erdigung im vergangenen 
Jahr, wo Mitarbeiter eines be-
kannten hessischen Radio-

senders vor Ort waren und 
darüber berichteten. Die Mo-
deratoren hatten nach seinen 
Worten sehr viel Spaß in 
Schlüchtern und genossen 
die feuchtfröhliche Stim-
mung ausgiebig. Nach der Re-
de versammelte sich die Fest-
runde im und vor dem Haus-
mann, um die inoffizielle Er-
öffnung desMarktes ausgie-
big zu feiern. Das Lokal war 
bis auf den letzten Platz ge-
füllt, und es herrschte eine 
prächtige Stimmung unter 
den Gästen. RI

Hausmann-Stammtische eröffnen Fest feierlich 

„Markt“ ist auferstanden

Große Freude: Stammtischpräsident Jens Schmidt (links) hat den „Kalten Markt“ wieder aufer-
stehen lassen.  Fotos: Ulrich Schwind 

Jens Schmidt hält seine Rede vom Balkon der Gaststätte Haus-
mann. 

BAD SODEN – Eine Erfolgsquo-
te von 100 Prozent – das ist an 
der DRK-Rettungsdienstschu-
le Gelnhausen ein Novum. 
Bei der feierlichen Examens-
feier im Spessart Forum in 
Bad Soden-Salmünster erhiel-
ten alle 20 zur staatlichen 
Prüfung angetretenen Not-
fallsanitäterinnen und Not-
fallsanitäter ihre Abschluss-
zeugnisse. 

Zu den Prüfungsbesten ge-
hörte Luca-Amon Hoßfeld 
(Note 1,35. DRK-Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern). 

Ihre Prüfung ebenfalls be-
standen haben vom  DRK-
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern die Absolventen 
Christian Bienkowski, Emil 
Joshua Deller, Annalena Zoé 
Eberhardt und Linus Peter 
Vilmin.  BWB

100 Prozent 
Erfolgsquote

SCHLÜCHTERN – Um Wartezei-
ten und unnötige Wege zu 
vermeiden, müssen Kundin-
nen und Kunden, die persön-
lich in der Agentur für Arbeit 
Schlüchtern vorsprechen 
wollen, ab dem 18. November 
vorher online einen Termin 
vereinbaren. Je früher ein 
Termin gebucht wird, desto 
besser. BWB 

Terminvereinbarung 
arbeitsagentur.de/ 
vor-ort/hanau

Nur nach 
Vereinbarung

SCHLÜCHTERN – Zum 86. Jah-
restag der Pogromnacht fin-
det am Samstag, 16. Novem-
ber, um 17.30 Uhr in der Sy-
nagoge eine Gedenkveran-
staltung statt. An diesem 
Abend besteht die seltene Ge-
legenheit, das Innere der Sy-
nagoge, die sich derzeit im 
Umbau befindet, zu sehen. 
Die Veranstaltung wird durch 
musikalische Beiträge beglei-
tet. In der Pressenotiz zu der 
Veranstaltung heißt es: „Die 
Bevölkerung ist herzlich ein-
geladen teilzunehmen und 
mit ihrer Präsenz ein Zeichen 
gegen das Vergessen und für 
die Erinnerungskultur zu set-
zen. Zeigen Sie mit Ihrer Teil-
nahme Solidarität, Respekt 
und Wachsamkeit gegenüber 
jeglichen Entwicklungen, die 
in menschenverachtende 
Ideologien münden könnten 
– damals wie heute.“ BWB

Gedenken an 
Pogromnacht
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SCHLÜCHTERN – Pünktlich 
zum Auftakt der Faschings-
kampagne in Schlüchtern 
regnete es nicht nur Konfetti, 
sondern auch Wassertropfen. 
Das tat aber der guten Stim-
mung der bunten Narren-
schar keinen Abbruch. Mehr 
noch: Es gab eine echte Neue-
rung. 

Erstmals stürmten rund 30 
Aktive des Schlüchterner Car-
neval-Clubs zusammen mit 
Kalte-Markt-Präsidentin Ju-
dith Schäfer und deren Gefol-
ge das Schlüchterner Rat-
haus. Eine bunte Konfetti-
Spur hinterließen sie auf den 
Gängen bis hin zum Zimmer 
von Rathaus-Chef Matthias 
Möller. 

Dort nahm die 34-Jährige 
unter dem Jubel der Runde 
auf dem Chefsessel Platz. Der 
Bürgermeister ergab sich 
kampflos und führte die Re-
gentin im Konfetti-Regen 
gleich in die wichtigsten Ar-
beitsvorgänge ein. Judith 
Schäfer zeigte sich erfreut 
über die neue Rolle als echtes 
Stadtoberhaupt und residier-
te – zumindest kurzzeitig – 

im Dienstzimmer. Die Erstür-
mung zum Auftakt der fünf-
ten Jahreszeit war ein echtes 
Novum. In früheren Jahren 
gab es schon zu Zeiten von 
Bürgermeister Reinhold An-
derlitschek zum Kalten 
Markt die Einnahme des Rat-
hauses und Gefangennahme 
von Magistratsmitgliedern 
durch die Präsidenten. 

Der eigentliche Auftakt der 
Narrensaison fand traditio-
nell am Kalte-Markt-Montag 
statt. Seit genau elf Jahren ist 
das in Schlüchtern der 
Brauch, egal welches Datum 
ist. 

In diesem Jahr fiel der Tag 
aber zufällig auf den 11.11., 
was natürlich ein echter 
Glücksfall war. Allerdings 
nicht um 11.11., sondern erst 
um 13.11 Uhr wurden die 
Narreneide gesprochen und 
von den Mitgliedern des El-
ferrates die Narrenkappen 
erstmals aufgesetzt. Gleich-
zeitig wurden zwei neue El-
ferräte in die Reihen der 
Obernarren aufgenommen. 
Dieses sind Jens Raab und 
Olaf Nielsen. 

Das ganze Zeremoniell 
fand traditionell in der Ober-
torstraße vor der Gaststätte 
Hausmann statt. Die Begrü-
ßung dort lag in den Händen 
von Sitzungspräsident Ralf 
Hoffmann. Mitten im Getüm-
mel des Kalten Marktes hieß 
er alle Freunde des Schlüch-
tern Karnevals willkommen. 
Neben vielen Elferräten hat-
ten sich auch zahlreiche Gar-
demädchen aufgestellt. 

Hoffmann betonte, man 
habe extra die zweistündige 
Verspätung gewählt, weil 
man aus 13.11. Uhr leicht 
1.11 Uhr machen könne und 
somit dem Spätzünder-Na-
men wieder auf närrische 
Weise alle Ehre mache. 

Er lud zu den zahlreichen 
SCC-Terminen in der neuen 
Kampagne 2024/2025 ein. 
Auftakt ist am 14. Dezember 
mit dem Kartenvorverkauf 
für die Fremdensitzungen im 
Faschingsheim. Am 17. Janu-
ar findet dann das Ordensfest 
statt, bei dem auch die neuen 
Narrenorden verteilt werden.  
Die erste Fremdensitzung ist 
am 15. Februar 2025. RI

Kampagnen-Auftakt im Marktgetümmel 

Präsidentin stürmt das 
Rathaus

Gardemädchen und Elferräte eröffneten im Wasser- und Konfetti-Regen die närrische Kampa-
gne 2024/2025.    

Endlich am Ziel: Kalte-Markt-Präsidentin Judith Schäfer nahm nach der erfolgreichen Erstür-
mung des Rathauses auf dem Bürgermeistersessel Platz.    Fotos: Ulrich Schwind

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber, anschließend 
Kranzniederlegung am 
Mahnmal. – Mittwoch, 19.15 
Uhr: Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag mit Pfarrerin 
Richber.   
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider, anschlie-
ßend Kranzniederlegung am 
Mahnmal.   
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Schneider, anschließend 
Kranzniederlegung am 
Mahnmal.   
Ramholz:  Sonntag, 10.15 
Uhr: Gedenkfeier mit Prädi-
kantin Berkel am Mahnmal 
mit anschließendem Gottes-
dienst. 
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst  mit Lek-
tor Schauberger, anschlie-
ßend Kranzniederlegung am 
Mahnmal.   
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst  mit Lektor 
Schauberger, anschließend 
Kranzniederlegung am 
Mahnmal.  – Mittwoch, 18  
Uhr: Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag mit Pfarrerin 
Richber.   
Breitenbach: Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Hintersteinau: Samstag, 17 
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Martinstag. – Mittwoch, 19 
Uhr: Gottesdienst mit Kon-
firmanden zum Buß- und 
Bettag. 
Kressenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst in der Fried-
hofskapelle mit Pfarrer Flei-
scher, anschließend Kranz-
niederlegung durch Bürger-
meister Zimmermann. – 
Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag, jeweils 19 
Uhr: Friedensandachten in 
der Sakristei der Katharinen-
kirche. – Mittwoch, 19 Uhr: 
Taizé-Andacht zum Buß- 
und Bettag mit Pfarrer Flei-
scher in der Katharinenkir-
che. 
Hohenzell: Sonntag, 11 Uhr: 

Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker, anschließend Kranz-
niederlegung. – Mittwoch, 
19 Uhr: Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag mit Pfarrer 
Kroker. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst zum „Verlobten 
Tag“ mit Pfarrer Kroker.  
Mottgers: Sonntag,   10 Uhr: 
Gottesdienst am Mahnmal. 
–Mittwoch, 19 Uhr: gemein-
samer Gottesdienst für die 
drei Gemeinden zum Buß- 
und Bettag. 
Weichersbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst am Mahn-
mal. 
Schwarzenfels: Sonntag, 9 
Uhr: Gottesdienst am Mahn-
mal. 
Neuengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.  
Altengronau: Sonntag, 10.15 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr:  
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim. 
Sterbfritz: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Züntersbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke.  
Jossa: Sonntag, 10.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim. 
Oberzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke. – Mittwoch, 
19 Uhr: Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag mit Pfarrer 
Schmitz. 
Breunings: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Anger. – 
Mittwoch, 19 Uhr: Gottes-
dienst zum Buß- und Bettag 
mit Pfarrerin Reidt. Beide 
Gottesdienste  in der Erlöser-
kirche in Bad Soden.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe und Kinderwort-
gottesdienst. – 17 Uhr: To-
tenehrung. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse.    

Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sarrod: Samstag, 18.30 Uhr: 
Totenehrung.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.    
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit Sonntags-
katechese.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend Ge-
denkfeier am Ehrenmal.   
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe, anschließend Ge-
denkfeier am Ehrenmal.  
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr:   
Hl. Messe, anschließend Ge-
denkfeier am Ehrenmal. 14 
Uhr: Andacht der Sudeten-
deutschen. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Erika 
Korinth, parallel Sonntags-
schule. – Mittwoch, 19.30 
Uhr: Buß- und Bettagsgottes-
dienst mit Martin Gruber 
und Abendmahl. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum           
Thema „Josef 1.0 – eine un-
glaubliche Heilsgeschichte“.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Das Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) findet täglich um 19.30 
Uhr statt. Freitagsgebet wö-
chentlich um 13.20 Uhr im 
Gebetszentrum in der Ha-
nauer Straße 4a in Schlüch-
tern. Die Predigt wird auch 
auf Deutsch gehalten. 

Gottesdienste

SCHLÜCHTERN – Sabine Dän-
ner  ist am Sonntag, 17. No-
vember,  Lesegast beim Bü-
chercafé der Evangelischen 
Öffentlichen Bücherei. Sie 
liest aus dem Tagebuch ihrer 
Ur-Großmutter Elisabeth Wi-
ckert. Zusammen mit ihrer 
Schwester Waltraud Verla-
guet hat sie im Selbstverlag 
die Erinnerungen der Vorfah-
rin vom Ende des 19. Jahr-
hunderts bis in die 1940er 
Jahre als Buch veröffentlicht. 
Darin gibt es interessante 

und berührende Einblicke in 
das Leben, das die Ur-Groß-
mutter als Frau eines Missio-
nars ins südafrikanische 
Transvaal- Territorium führ-
te. „In Gottes Namen! – Eine 
deutsche Mission in Südafri-
ka – von macht Sichtweisen 
jener Zeit lebendig. 

Das Büchercafé beginnt um 
11 Uhr und findet im Kamin-
zimmer des evangelischen 
Gemeindehauses statt. Der 
Eintritt ist frei, es gibt einen 
kleinen Imbiss. BWB

Eine deutsche Mission in Südafrika

Sabine Dänner liest im 
Büchercafé STERBFRITZ – Der DRK-Orts-

verein Sinntal und der DRK-
Blutspendedienst Baden-
Württemberg/Hessen laden 
für Freitag, 22. November, 
von 16.30 bis 20 Uhr zum 
nächsten Blutspendetermin 
in die Mehrzweckhalle in 
Sinntal-Sterbfritz ein. Termi-
ne sind unter www.blutspen-
de.de/termine zu reservieren. 
Mit etwas Glück können 
Spenderinnen und Spender 
im Anschluss an ihre Blut-
spende im Rahmen der Akti-
on „Wir feiern das Leben“ Er-
lebniswochenenden gewin-
nen: blutspende.de/ 
aktion-leben-feiern.  BWB

Nächster 
Blutspendetermin
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ULMBACH – Vor kurzem wur-
de in der Katholischen Kita 
„Unterm Regenbogen“ Ulm-
bach das 40. Dienstjubiläum, 
von Rosemarie Herber gefei-
ert.  

„Rosemarie Herber hat am 
1. August 1984 ihren Dienst 
begonnen, in einer Zeit, in 
der viele, die heute anwesend 
sind und derzeit in der Kita 
beschäftigt werden, noch 
nicht geboren waren“, so Hel-
mut Stein, der Verwaltungs-
leiter der Kita. Im Voraus 
planten die Kolleginnen ge-
meinsam mit den Kindern 
und den Eltern eine Überra-
schungsfeier für Herber. Da-
für wurden von den Kindern 
„Schmunzelsteine“ verziert 
und das passende Gedicht 
einstudiert. Das Kollegium 
dichtete ein Lied als Anerken-
nung für Herbers großes En-
gagement zum Wohle der 
Kinder und Eltern. 

Die stellvertretende Lei-
tung Nadine Eiring verglich 
die 40 Jahre mit einer Schiff-
fahrt. In den vier Jahrzehnten 
habe Herber viele kleine Mit-
reisende, für die sie immer ei-
ne zuverlässige Begleiterin 
sei, begleitet. Rosemarie Her-
ber nehme jeden so an wie er 
sei und mache alle Kinder 
stark fürs Leben. Herber habe 
während ihrer langen Dienst-
zeit im Kindergarten nicht 

nur Generationen von Kin-
dern betreut, sondern auch 
zahlreiche Veränderungen 
miterlebt. Im Laufe der Jahre 
hätten nicht nur die mitrei-
senden Kinder gewechselt, 
sondern auch die eine oder 
andere Matrosin der Besat-
zung. Im Jahr 2005 habe Her-
ber als Co-Kapitänin das Ru-
der übernommen. Als 2021   
die Leitung Bernadette Huhn 
von Bord gegangen sei,habe 
sie als Kapitänin das Ruder 
übernommen. Sie steuere 
seitdem die Kita „Unterm Re-
genbogen“ durch manche ru-
hige und auch mal raue See. 
Eiring zog den Vergleich: „Be-
ständig wie das Rauschen der 

Wellen ist Herber ein bedeut-
samer Teil der Besatzung ge-
worden und meistert diese 
Schifffahrt mit Bravour“. Ei-
ring gratulierte im Namen 
der gesamten Besatzung und 
bedankte sich vor allem für 
den unermüdlichen Einsatz. 
Denn sie sitze mit allen im 
selben Boot, um mit verein-
ten Kräften gemeinsame Zie-
le, Visionen und Werte voran-
zutreiben. 

Herzlich gratulierten der 
Elternbeirat, ehemalige Kol-
leginnen und Kollegen, die 
Schulleitung der Bilzberg 
Schule, Claudia Reining, so-
wie Pfarrer Samuel Rapu zum 
Jubiläum.  BWB

40-jähriges Dienstjubiläum von Rosemarie Herber

Stets beim gleichen 
Arbeitgeber

STEINAU – Ob Liebhaber von 
Perry Rhodan und histori-
scher Erzählungen, Freunde 
von ehrlicher und handge-
machter Musik oder Fans von 
Jim Knopf und  Lukas dem Lo-
komotivführer – sie alle kom-
men im Theatrium in Steinau 
auf ihre Kosten. 

Am Freitag, 22. November, 
um 20 Uhr präsentiert das 
Theatrium „Perry Rhodan 
trifft Historienschinken“ – ei-
ne Lesung mit der heimi-
schen Autorin Tanja Bruske. 
Die Schriftstellerin, die auch 
unter ihrem Pseudonym Lucy 
Guth bekannt ist, gehört zum 
Autorenteam der Kult-Serie 
„Perry Rhodan“. Unter ihrem 
Mädchennamen schreibt 
Bruske historische Romane 
mit lokalem Flair und einem 
Hauch von Fantastik. In ihrer 
Lesung wird Bruske beide Fa-
cetten ihrer schriftstelleri-
schen Welt vereinen: die his-
torische Tiefe ihrer Romane 
und die grenzenlose Weite 
der Science-Fiction.  

Tickets kosten 9 Euro (er-
mäßigt 7 Euro).  

Ihr 20-jähriges Jubiläums-
konzert gibt die Band Gibsies 
am Samstag, 23. November, 
um 20 Uhr im Theatrium.  
Das Quintett, bestehend aus 
Musikern aus Fulda, der 

Rhön und Schlüchtern, ist be-
kannt für ehrliche und 
„handgemachte“ Musik, die 
das Publikum fesselt und be-
wegt. Die Musiker bieten ei-
nen musikalischen Mix, der 

von Jazz, Blues und Folk bis 
hin zu Tänzen und Volkslie-
dern reicht. Der Eintritt be-
trägt 19 Euro (ermäßigt 14 
Euro). 

Wer kennt sie nicht: Em-
ma, die Lokomotive aus dem 
Lummerland? Am Sonntag, 
24. November, um 15 Uhr ist 
die liebevolle Geschichte „Jim 
Knopf und Lukas der Loko-
motivführer“ wieder im 
Theatrium zu sehen. 

Die Handlung entführt auf 
die kleine Insel Lummerland, 
wo Jim Knopf als Baby in ei-
nem mysteriösen Postpaket 
ankommt und schnell zum 
besten Freund von Lukas, 
dem Lokomotivführer, und 
seiner Lokomotive Emma 
wird. „Jim Knopf und Lukas 
der Lokomotivführer“ ist ein 
spannendes und humorvolles 
Theatererlebnis für Kinder ab 
vier Jahren. Der Eintritt be-
trägt 9 Euro, ermäßigt 7 Eu-
ro.  BWB 

Tickets  
theatrium-steinau.de  
Telefon (06663) 3899715  

Veranstaltungen im Theatrium Steinau 

Lesung, Jubiläumskonzert und 
ein Theatererlebnis

Die zeitlose Geschichte von Michael Ende wird in einer liebe-
voll gestalteten Bühnenfassung zum Leben erweckt.   

 Foto: Theatrium

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Die Tage um den „Internatio-
nalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen“ am 25. November 
werden auch Orange Days ge-
nannt. Mit der Farbe wird 
weltweit der Frauen gedacht, 
die Opfer von Gewalt gewor-

den sind. Der SkF lädt  für 
Montag, 25. November, um 
17.30  Uhr zu einer Schweige-
minute am Generationen-
treff in Salmünster ein. Bür-
germeister Dominik Brasch 
wird daran teilnehmen und 
einen kurzen Impuls zu die-
sem Tag geben. Um im Vor-
feld darauf aufmerksam zu 
machen, wird der SkF den 
orangefarbenen Stuhl auf ei-
ne Reise durch Bad Soden-Sal-
münster schicken und das 
Schaufenster im Generatio-
nentreff thematisch gestal-
ten.  BWB

Gegen Gewalt an 
Frauen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Seniorengruppe „Spätlese“ 
unternimmt am Dienstag, 10. 
Dezember, eine Tagesbus-
fahrt zu den Adlerwerken 
nach Haibach. Nach dem ge-
meinsamen Frühstück kann  
im werkseigenen Betrieb ein-
gekauft werden. Nach dem 
Mittagessen wird der Weih-
nachtsmarkt in Aschaffen-
burg besucht. Abschluss ist in 
einem Gasthaus   in Weibers-
brunn. Die Abfahrtszeiten: 
um 7.50 Uhr in Schlüchtern, 
um 8 Uhr in Steinau, um 8.10 
Uhr in Bad Soden und um 
8.20  Uhr in Salmünster. An-
meldungen bei Christa Kai-
ling unter (06056)  3982. BWB

Fahrt zu den 
Adlerwerken

Die Ulmbacher Kita-Leiterin Rosemarie Herber (Mitte) mit Hel-
mut Stein und Nadine Eiring.   Foto: privat

SCHLÜCHTERN –  Die Selbsthil-
fegruppe Sternenkinder 
Schlüchtern trifft sich an je-
dem dritten Freitag im Monat 
von 19.30 bis 21.30 Uhr, 
Raum für Sterneneltern onli-
ne, oder im „dasAuszeit“, Lo-
tichiusstraße 46 im 2. Ober-
geschoss.  

„Mit dem fehlenden Herz-
schlag Eures Kindes ist plötz-
lich und unerwartet nichts 
mehr wie es war. All eure 
Träume, Hoffnungen und 
Vorstellungen für euer weite-
res Leben sind zerplatzt“, 

heißt es in der Pressemittei-
lung. In der Selbsthilfegrup-
pe „Sternenkinder Schlüch-
tern“ des Vereins „Unsere 
Sternenkinder Rhein Main“ 
ist Raum für dieses kurze und 
zerbrechliche Leben früh ver-
storbener Kinder. Bei diesen 
Treffen kann es gelingen die 
Einsamkeit mit anderen Be-
troffenen zu teilen und so ei-
nen Ort zu schaffen, an dem 
die eigene Trauer einen Aus-
druck finden kann.  

Deshalb gibt es diese offene 
Gesprächsrunde für Betroffe-

ne des frühen Kindstodes, für 
Menschen deren Kind, Ge-
schwister oder Enkelkind in 
der Schwangerschaft, bei der 
Geburt, kurz nach der Ent-
bindung oder innerhalb der 
ersten Lebenswochen verstor-
ben ist.  

Die Teilnahme am monatli-
chen Treffen bedarf keiner 
Anmeldung und ist kosten-
los. Kontakt Tanja Fritz, un-
ter: (0151) 67601570, E-Mail: 
schluechtern@unsere- 
sternenkinder-rhein-
main.de.  BWB

Für Familien beim Frühtod ihres Kindes 

Gruppe „Sternenkinder“ trifft sich
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SINNTAL – Zehn Jahre Betreu-
ungsverein Schule Sannerz: 
Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist. Das hatten sich 
auch die Eltern gedacht und 
gemeinsam mit dem Verein 
und der Schulklasse der Ver-
bundschule Sinntal-Sterb-
fritz in Sannerz zu einem Fest 
eingeladen. 

Zu Beginn der Feier, nach 
einem kurzen Überblick über 
die Historie der Vereinsgrün-
dung, sprach der Schriftfüh-
rer über die Betreuung der 
Schülerinnen und Schüler  
und weiteren Leistungen des 
Vereins. Hier erwähnte er un-
ter anderem die Schulhofde-
korationen, die Schalldäm-
mung der Pausenhalle, die 
Sitzbänke im Außenbereich 
und die Ausgestaltung der Be-
treuungsräume. Dabei dank-
te er allen Personen, die zu 
diesem Ergebnis beigetragen 
haben. Besonders hob er das 

überragende Engagement der 
Vorsitzenden Sylvia Ebhart 
hervor, die den Verein seit 
mehr als zehn Jahren uner-
müdlich leitet und die ihr 
Amt bei der nächsten Mitglie-
derversammlung abgeben 
wird. Als Dank überreichten 
die stellvertretende Vorsit-
zende Katja Linker und die 
Betreuerin Melanie Luttri, 
stellvertretend für die Eltern-
schaft, ein immerwährendes 
Geschenk als Erinnerung an 
diese Zeit: einen Hortensien-
strauch. An die Dankesworte 
schlossen sich Aufführungen 
der Schülerinnen und Schü-
ler an, einstudiert mit allen 
Jahrgängen in Sannerz durch 
die Schulleiterin und Musik-
lehrerin an der Grundschule, 
Janet Weigand, und Lehrerin 
Aline Ebrecht. Der gelungene 
Auftritt stand unter dem 
Motto des Miteinanders und 
fand seinen Höhepunkt im 

Schullied der Verbundschule. 
Dazu erhielten alle Schülerin-
nen und Schüler das „Unsere 
Schule im Grünen“-T-Shirt 
vom Betreuungsverein, das 
auch bei zukünftigen Auftrit-
ten getragen werden soll. Für 
die Tontechnik war  Stefan 
Kugler zuständig, das Ku-
chenbuffet hatten Carolin 
Zentgraf und Astrid Jäkel or-
ganisiert. Im Pfarrheim wur-
de Kaffee gekocht und die 
Tischgarnituren von der Feu-
erwehr Sannerz bereitge-
stellt. Die hübschen Tischde-
korationen hatten Eltern an-
gefertigt und die Väter be-
stückten den Grill. Würst-
chen und Brötchen hatten 
Sylvia Ebhart und Michaela 
Hartmann besorgt; Kuchen 
und Salate wurden von den 
Eltern gespendet. Die gelun-
gene Veranstaltung dauerte 
bis in den späten Nachmittag 
bei bester Unterhaltung.  BWB

Schüler, Eltern und Lehrer feiern ein Fest 

Zehn Jahre Betreuungsverein

SINNTAL – Bürgermeister Tho-
mas Henfling hat in einer Fei-
erstunde im Rathaus langjäh-
rigen Mitarbeiterinnen zum 
Dienstjubiläum gratuliert. 
Birgit Knüttel aus Zünters-
bach hält der Gemeinde Sinn-
tal seit 40 Jahren die Treue. 
Katrin Stehling ist seit 25 Jah-
ren in der öffentlichen Ver-
waltung beschäftigt. Für ihr 
über das normale Maß hinaus 
gehende Engagement zum 
Wohl der Bürger bedankte 
sich der Rathauschef bei den 
beiden Jubilarinnen. 

Birgit Knüttel beendete ih-
re Ausbildung zur Staatlich 
anerkannten Erzieherin er-
folgreich im Jahre 1984 an 
der Fachakademie für Sozial-
pädagogik in Schweinfurt. 
Nach einer kurzen Exkursion 
in die Altenpflege begann sie 
ihren Dienst 1988 als Erziehe-
rin im Kindergarten „Kleine 
Riesen“ Züntersbach. Vor we-
nigen Monaten übertrug der 
Gemeindevorstand Birgit 
Knüttel die kommissarische 
Leitung, wofür sich der Bür-
germeister nochmals ganz 
besonders bedankte. Der Fa-
milienmensch Birgit Knüttel 
wird als „ruhender Pol“ in ih-
rem Kollegenkreis geschätzt 
und ist in ihrer Freizeit unter 
anderem im Posaunenchor 
Züntersbach aktiv. Die Di-
plom-Verwaltungswirtin (FH) 
Katrin Stehling schloss im 

September 2002 ihre Lauf-
bahnprüfung für den gehobe-
nen Dienst an der Verwal-
tungshochschule in Wiesba-
den ab. Danach war Frau 
Stehling einige Jahre als Leis-
tungssachbearbeiterin in den 
Sozialämtern der Stadt Offen-
bach und beim Landkreis Ful-
da eingesetzt. Bevor Katrin 
Stehling zur Gemeinde Sinn-
tal wechselte war sie über 16 
Jahre als Sachbearbeiterin in 
der Waffenbehörde des Land-
kreises Fulda tätig. Seit dem 
Mai 2024 leitet sie   die Ord-
nungs- und Sozialverwaltung 

der Gemeinde Sinntal. Der 
Bürgermeister wünschte Bir-
git Knüttel und Katrin Steh-
ling für ihre berufliche und 
persönliche Zukunft alles Gu-
te, vor allem Gesundheit. Mit 
diesen Wünschen verband er 
die Bitte auf eine weiterhin 
gute und langfristige Zusam-
menarbeit. Den Glückwün-
schen schloss sich auch der 
Personalrat der Gemeinde 
Sinntal an. Er dankte den Ju-
bilarinnen im Namen aller 
Kolleginnen und Kollegen für 
ihre tägliche Arbeit und die 
gute Zusammenarbeit. BWB

Birgit Knüttel und Katrin Stehling geehrt

Einsatz zum Wohl der Bürger

Schulleiterin Janet Weigand begleitete die Schülerinnen und Schüler bei dem Vortrag des 
Schulliedes der Verbundschule.   Foto: Verein

Große Freude, Gemeinschaft und liebgewonnene Tradition: Die Bewohnerinnen des Senioren-
zentrums Steinau feierten gemeinsam Oktoberfest. Foto: APZ

STEINAU –  Kürzlich verwan-
delte sich das Seniorenzen-
trum Steinau in ein großes 
Festzelt und die Bewohner 
und Mitarbeiter feierten aus-
gelassen miteinander Okto-
berfest.  

Traditionelle Musik und 
bayrische Spezialitäten durf-
ten dabei nicht fehlen. Weiß-
wurst, süßer Senf und Brezen 
sowie Mini-Haxe mit Sauer-
kraut und Kartoffelpüree ver-
liehen dem traditionellen 
Charakter des Festes auch ku-
linarisch Ausdruck. Geklei-
det in bayrische Trachten ser-
vierten Mitarbeiterinnen am 

Nachmittag auf Wunsch Kaf-
fee und Kuchen. Musikalisch 
wurde das Oktoberfest von 
Manfred Körner, bekannt un-
ter dem Künstlernamen 
„Neuberger Schlawiner“, be-
gleitet. Schwungvolle Melo-
dien aus dem abwechslungs-
reichen Repertoire des Allein-
unterhalters luden die Gäste 
zum Mitsingen und Tanzen 
ein. Einige Bewohner und Be-
wohnerinnen ließen sich die 
Gelegenheit nicht entgehen, 
vergnügt zu tanzen. Beein-
druckt spendeten die Gäste 
Körner Applaus, als dieser ein 
Trompeten-Solo erklingen 

ließ. Freude, Gemeinschaft 
und liebgewonnene Traditio-
nen verbinden Bewohner und 
Mitarbeiter des Seniorenzen-
trums: „Alle genossen das ge-
sellige Miteinander sehr. 
Menschen können in jedem 
Alter mit Freude feiern“, 
blickte die Fachkraft für So-
ziale Betreuung Alexandra 
Ballhorn zufrieden auf das 
Oktoberfest zurück. Sie dank-
te allen, die die Feier vorbe-
reitet und die Einrichtung lie-
bevoll geschmückt hatten, 
für ihren Einsatz, die Atmo-
sphäre der Wiesn nach Stei-
nau zu bringen.  BWB

Zünftiges Oktoberfest im Seniorenzentrum Steinau

Freude, Gemeinschaft und 
Traditionen verbinden

Bürgermeister Thomas Henfling (links) und der stellvertreten-
de Abteilungsleiter Uwe Ziegler  gratulieren Katrin Stehling 
(Zweite von links) und Birgit Knüttel zu ihren Dienstjubiläen.  

 Foto: Gemeinde Sinntal 

Anlässlich ihres 100-jährigen 
Firmenjubiläums hat die Fir-
ma Elektro Melk aus Sterb-
fritz eine Spendenbox für die 
Sinntaler Kindergärten auf-
gestellt.  Die Summe von 500 
Euro, die in der Box gesam-
melt wurde, wurde kürzlich 
von den Inhabern Jochen und 
Dieter Melk an Bürgermeister 
Thomas Henfling übergeben.  
Das Geld soll den Kindern in 
den Kindergärten zugute-

kommen und deren Bildung 
und Betreuung unterstützen. 
Die Gemeinde Sinntal be-
dankt sich bei der Firma Elek-
tro Melk für diese wertvolle 
Spende und deren Engage-
ment für die Kinder der Ge-
meinde.  Das Bild zeigt (von 
links) Uwe Ziegler von der So-
zialverwaltung, Jochen Melk 
und Erich Melk sowie Bürger-
meister Thomas Henfling.  

 Foto:  Gemeinde Sinntal

Elektro Melk spendet 500 Euro

SALMÜNSTER – Dieses Jahr fei-
ert die Party-Rockband Holy 
Smoke das 10-jährige Beste-
hen der Band. Mit energiege-
ladenen Auftritten, einem 
umfangreichen Musikmix 
aus rockigen Songs und aktu-
ellen Charts, teils in rockigen 
Versionen interpretiert, en-
tertaint die Band mit viel 
Herzblut und Leidenschaft 
die Region. Im Jahr 2014 wur-
de die Band von den Grün-
dungsmitgliedern Lukas, Flo-
rian und Robert gegründet. 
Im Laufe der Jahre kamen An-
na, Felix und Stefan, die mitt-
lerweile ebenfalls zur festen 
Besetzung gehören, hinzu. 
Am 16. November, nimmt die 
Band dieses Ereignis zum An-
lass das Jubiläum gebührend 
zu feiern. Los geht es im Ver-
anstaltungsraum Ballroom, 
Bahnhofsstraße 16a, in Sal-
münster, um 20 Uhr mit der 
Vorband Fried Liver. Um 
20.30 Uhr startet Holy Smoke 
mit Live-Musik und vielen 
Überraschungen. Einlass ist 
ab 19.30 Uhr. Weitere Infor-
mationen erhalten Interes-
sierte unter www.holysmoke-
band.de.   BWB

Bekannte     
Party-Rockband 

Holy Smoke feiert
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SCHLÜCHTERN – Die Stadtka-
pelle Schlüchtern hat Grund 
zum Feiern. Im nächsten Jahr 
begeht der Verein das Jubilä-
um „50 Jahre Jugendkapelle“. 
Gefeiert werden soll mit vie-
len Gästen und ehemaligen 
Jugendkapellen-Mitgliedern 
am Pfingstsamstag, 7. Juni 
2025, rund um die Stadthalle. 

Höhepunkt wird der Auf-
tritt eines großen Jubiläums-
orchesters, zu dessen Teil-
nahme alle Ehemaligen auf-
gerufen sind. Während zwei 
Probenwochenenden im Ja-

nuar und Mai wird das Kon-
zert vorbereitet. Anmelden 
kann man sich bis zum 1. De-
zember über die Homepage 
des Vereins. Auch die Ehema-
ligen, die nur als Zuhörer 
oder Gast teilnehmen möch-
ten, können sich über das An-
meldeformular beim Vor-
stand melden. Die restlichen 
Stunden des Abends soll nach 
dem Konzert zur Musik der 
Schlüchterner Kultband Echo 
Four ausgelassen gefeiert 
werden. 

Die musikalische Nach-
wuchsarbeit bei der Stadtka-

pelle Schlüchtern wird seit 
dem Jahr 1975 groß geschrie-
ben. Damals wurde unter 
dem Vorsitzenden Günther 
Freund die erste Jugendkapel-
le gegründet. Die musikali-
sche Leitung übernahm Wal-
ter Rummel. In den letzten 
fünf Jahrzehnten wurden 
mittlerweile mehr als 400 
Kinder und Jugendliche bei 
der Stadtkapelle an einem 
Blasinstrument oder dem 
Schlagzeug ausgebildet. Bis 
ins Jahr 1991 führte Walter 
Rummel den Taktstock und 
stellte die musikalische Ju-
gendarbeit somit auf solide 
Füße. Anschließend über-
nahm seine Tochter Anja 
Rummel für 13 Jahre die Lei-
tung des Orchesters. Seit 
2004 dirigiert Lukas Bach-
mann die Jugendkapellen des 
Vereins, in den Jahren 2014 
bis 2016 unterstützt von 
Franziska Griebel. Alle vier 
Dirigenten freuen sich das 
große Jubiläumsorchester ge-
meinsam zu leiten. 

Im Jahr 2018 zeichneten 
die Kinzigtal-Nachrichten die 
Stadtkapelle Schlüchtern im 
Rahmen der Kiebitz-Gala als 
Verein mit besonderer Nach-
wuchsförderung aus. 

Auch die aktuelle Jugend-
kapelle sowie die Erwachse-
nenbläserklasse des Vereins 
werden beim Jubiläum natür-

lich mitwirken. Und pünkt-
lich zum Jubiläumsjahr soll 
es nach einem erfolgreichen 

Schnuppertag Anfang Okto-
ber auch ein ganz neues 
Schülerorchester geben.  BWB 

Anmeldung 
www.stadtkapelle- 
schluechtern.de

Aufruf an alle ehemaligen Mitspieler 

Jubiläum der Jugendkapelle wird 
groß gefeiert 

Freuen sich auf das große Jubiläum zum 50. Geburtstag: Die aktuelle Jugendkapelle der Stadtkapelle mit ihrem Leiter Lukas Bachmann. Foto: Verein

STEINAU – Zur Vorbereitung  
auf das Konzert am Samstag, 
16. November, um 19 Uhr in 
der evangelischen Reinhards-
kirche in Steinau absolvierte 
die Chorgemeinschaft  Har-
monie Ulmbach ein intensi-
ves Probenwochenende in  
Lauterbach.  Unter dem Mot-
to „Und die Chöre sing’n für 
dich“  wurden die verschie-
densten Chorpartituren 
mehrfach geprobt, um ge-
meinsam mit dem MGV Ho-
henzell und der Solistin Leo-
nie Loleit, Siegerin des Stein-
auvision Songcontests, zum 
Konzert bestens vorbereitet 
zu sein. Karten im Vorver-
kauf gibt es für 10 Euro in der 
Tankstelle Jobst, im Ver-
kehrsbüro Steinau und bei al-
len Sängerinnen und Sän-
gern. An der Abendkasse kos-
ten die Tickets 12 Euro. Der 
Eintrittspreis beinhaltet ein 
Glas Sekt. BWB

„Und die Chöre 
sing’n für dich“

MOTTGERS – Der Kaninchen-
zuchtverein H 471 Mottgers 
lädt für Sonntag, 24. Novem-
ber,  von 11 bis 14 Uhr zum  
Kaninchenrollbraten-Essen 
ein. Serviert werden außer-
dem Schweinebraten, Rot-
kraut und Klöße.  BWB

Braten, Rotkraut 
und Klöße

REGION – Die Sekos Gelnhau-
sen unterstützt die Grün-
dung einer Selbsthilfegruppe 
für verlassene Eltern.  

Eltern, deren Kinder den 
Kontakt abbrechen, bleiben 
mit ihrem Problem oft im 
stillen Kämmerlein. Schuld  
und Schamgefühle sind zu 
groß, um darüber zu reden. 
Doch die Selbsthilfegruppe 
ermuntert betroffene Eltern, 
Anschluss an andere Betroffe-
ne zu finden und sich auszu-
tauschen.  

Die Selbsthilfegruppe für 
„Verlassene Eltern“ wendet 
sich an Eltern, Adoptiv- und 
Stiefeltern, auch einzelne El-
ternteile und Großeltern, die 
durch den Kontaktabbruch 
eines Familienmitglieds ei-
nen sehr tiefen Einschnitt in 
ihrem Leben erfahren. Das 

Suchen nach möglichen Ant-
worten, das (Wieder-)Finden 
von Hoffnung, Mut, Kontak-
ten und von Lebensfreude ist 
dabei ein wichtiger Bestand-
teil der Gruppe. 

Die Treffen bieten einen 
vertraulichen Rahmen, Trau-
er, Unverständnis, Enttäu-
schung und Wut zu verarbei-
ten und gleichzeitig Einsich-
ten zu gewinnen, damit um-
zugehen. Im Erfahrungsaus-
tausch helfen die Mitglieder 
einander, mit der schmerz-
haften Situation umzugehen 
und Wege zu finden, damit 
zu leben.  BWB 

Kontakt  
Selbsthilfekontaktstelle, 
Telefon (06051)  4163  
Mail: info@sekos- 
gelnhausen.de 

„Verlassene Eltern“ 

Selbsthilfegruppe 
gründen
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ALTENGRONAU – Am 23. No-
vember 1904 wurde in Alten-
gronau die neue evangelische 
Kirche eingeweiht. Sie muss-
te seinerzeit gebaut werden, 
weil die Vorgängerkirche 
nicht genug Platz für alle 
Gläubigen bot. Das ist nun   
120 Jahre her. Dieses Jubilä-
um wird im Laufe dieses Jah-
res gebührend gefeiert. Mit  
einem musikalischen Gottes-
dienst in der Kirche wird am 
Samstag, 23. November, um 
18 Uhr  mit dem Chor „con-
Dio“ der Jahrestag der Ein-
weihung begangen. BWB

Musikalischer 
Gottesdienst

SCHLÜCHTERN – Das Bergwin-
kelbad hat am Wochenende   
zu den nachfolgend aufge-
führten Zeiten geöffnet: 
Samstag, 16., und Sonntag, 
17. November, jeweils von 
9.30 bis 14.30 Uhr. BWB

Von 9.30 bis 14.30 
Uhr geöffnet

SCHLÜCHTERN – Das Familien-
unternehmen Kremer aus 
Hammersbach hat in der 
Bergwinkelstadt eine neue 
Niederlassung eröffnet. Im 
„Elmland 1“ in der Elmer 
Landstraße 1 bietet die „Ta-
gespflege Kremer“ eine um-
fangreiche Leistungspalette. 

„Ich freue mich, einen so 
versierten Fachmann für die 
Tagespflege gefunden zu ha-
ben“, betont Investor und Ar-
chitekt Carsten Kulbe. Die Be-
treuung in dem Haus 
Schlüchtern läuft täglich 
nach klaren Strukturen ab. 
Die Gäste werden am Morgen 
aus ihrer Wohnung abgeholt 
und in die Tagespflege ge-
bracht. 

Hier können sie sich bei ei-
nem gemeinsamen Früh-
stück gemütlich unterhalten 
und entspannt in den Tag 
starten. Es folgt ein abwechs-
lungsreiches Tagespro-
gramm, das von Pflegefach- 
und Betreuungskräften orga-
nisiert und begleitet wird. Zu 
den verschiedenen Freizeit-
aktivitäten und Beschäftigun-
gen zählen zum Beispiel Zei-
tungsrunde, Seniorengym-
nastik, Spaziergänge, Ge-
dächtnistraining, Bastelstun-
den oder Ausflüge in die Um-
gebung. 

Nach einer gemeinsamen 
Kochstunde folgen das Mitta-
gessen und eine Ruhepause. 
Wer auch danach weiterhin 

viel erleben will, kann am 
Nachmittagsprogramm teil-
nehmen. Auch Kaffee und 
Kuchen sind ein fester Be-
standteil des Tagesablaufes. 
Ab 15.30 Uhr holt der Fahr-
dienst die Gäste wieder ab 
und bringt sie zurück nach 
Hause. 

Um vorab einen Einblick in 
den Ablauf der Tagespflege 
zu bekommen, können Inte-
ressenten zwei kostenlose 
und unverbindliche Schnup-
pertage erleben. Der Fahr-
dienst holt die Gäste aus 
Schlüchtern, Steinau, Sinn-
tal, Kalbach, Neuhof und Flie-
den ab. 

Im „Elmland 1“ steht für 
die Tagespflege eine voll ein-
gerichtete Fläche von knapp 
600 Quadratmetern inklusive 
großer Küchenzeile und Ru-
heräumen zur Verfügung. 
Bislang liegen zehn Anmel-
dungen vor. Rund 30 weitere 
Personen haben Interesse an-
gemeldet. 

Bei einem Info-Nachmittag 
stellte sich das Betreuungs-
team mit Sina Ihrig (Pflege-
dienstleitung), ihrer Stellver-
treterin Sabine Weiß sowie 
Sherin Glatzel und Franziska 
Fink vor. Den interessierten 
Gästen wurden das Konzept 
der Tagespflege sowie die 
Räumlichkeiten vorgestellt. 
Dabei handelt es sich um eine 
teilstationäre Einrichtung, in 
der sämtliche Pflegegrade 

aufgenommen werden. Die 
Betreuung wird Montag bis 
Freitag jeweils von 8 bis 16 
Uhr angeboten. Die Kosten 
können bei der Pflegekasse 
geltend gemacht werden. 

Sonja Kress von der Be-
triebsleitung betonte, in der 
heutigen schnelllebigen Zeit 
sei es wichtig, einen Ort zu 
haben, wo Angehörige sicher 
untergebracht seien, so wie 
in der Tagespflege Kremer.  

Das Unternehmen betreibt 
bereits sieben Einrichtungen 
dieser Art im Main-Kinzig-
Kreis von Jossgrund bis Ha-
nau. Alle sind entweder 
durch die jeweilige Kommu-
ne oder mit Einmalzahlun-
gen durch das Land bezu-
schusst, wobei diese Art der 
Finanzierung mittlerweile 
ausgelaufen ist. 

In Schlüchtern ist die Bezu-
schussung über eine öffentli-
che Stelle durch die Stadt sei-
tens des Magistrats noch 
nicht abschließend geklärt. 
Kulbe war es wichtig, das Un-
ternehmen dennoch im Elm-
land als Mieter aufzuneh-
men. Dazu hat er ihm Sonder-
konditionen eingeräumt. Er 
vertraut darauf, dass man 
sich in Schlüchtern an den 
anderen Gemeinden im Main-
Kinzig-Kreis, in denen Kre-
mer vertreten ist, ein Beispiel 
nimmt und diesen wichtigen 
Beitrag zur Altenbetreuung 
leistet. BWB

Firma Kremer betreut Menschen im „Elmland 1“

Tagespflege eröffnet

Das Team der Schlüchterner Tagespflege mit (von rechts) Sabine Weiß (stellvertretende Pflege-
dienstleitung), Sina Ihrig (Pflegedienstleitung), Franziska Fink sowie Sherin Glatzel. 

Zahlreiche Gäste informierten sich bei dem Info-Tag über das neue Angebot im „Elmland 1“.  
 Fotos: Ulrich Schwind

Anzeige

REGION – Die diesjährigen Sie-
ger-Texte des Schreibwettbe-
werbs „Ohne Punkt und Kom-
ma“ spielen mit vielen Litera-
turgenres. 

Christoph Degen, Staatsse-
kretär im Hessischen Ministe-
rium für Wissenschaft und 
Forschung, Kunst und Kultur, 
hat die Gewinnerinnen und 
Gewinner bei einer Preisver-
leihung im Künstlerhaus 

Mousonturm in Frankfurt ge-
würdigt. „Ohne Punkt und 
Komma“ richtet sich an 12- 
bis 15-Jährige und ist eine Ko-
operation des Hessischen Mi-
nisteriums für Wissenschaft 
und Forschung, Kunst und 
Kultur mit dem Hessischen 
Literaturforum im Mouson-
turm. 

Insgesamt haben in diesem 
Jahr 379 Jugendliche teilge-

nommen. Die Jury hat 20 
Preisträgerinnen und Preis-
träger ausgewählt. 

Die Erstplatzierten erhal-
ten 350 Euro Preisgeld, die 
Zweitplatzierten 250 Euro. 
Aus dem Altkreis Schlüch-
tern hatte Theresa Wieland 
aus Hohenzell teilgenom-
men. Sie gewann in der Kate-
gorie 14- und 15-Jährige ei-
nen zweiten Preis.  BWB

Schreibwettbewerb „Ohne Punkt und Komma“

Zweiter Preis für Theresa Wieland 
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Apothekendienste:   16. No-
vember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 17. November: 
Rathaus-Apotheke (Schlüch-
tern) und Wildhaus-Apothe-
ke (Linsengericht), 18. No-
vember: Apotheke Freien-
steinau (Freiensteinau), Kal-
bach-Apotheke (Kalbach) 
und Jossa-Apotheke (Joss-
grund), 19. November: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-
tern) und Kurpark-Apothe-
ke (Bad Orb), 20. November: 
Löwen-Apotheke (Sinntal) 
und Rosen-Apotheke  
(Wächtersbach), 21. Novem-
ber: Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern) und  Hof-Apo-
theke (Wächtersbach), 22. 
November: Vogelsberg-Apo-
theke (Brachttal) und Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau), 23. November: Apo-
theke am Schloss (Birstein) 
und Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz), 24. November: 

Alte Apotheke (Flieden) und 
Löwen-Apotheke (Gründau). 
  
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

STEINAU – Die evangelische 
Kirchengemeinde Steinau 
lädt zu besonderen Gottes-
diensten und Andachten zum 
Ende des Kirchenjahres ein. 

Am Sonntag, 17. November, 
dem Volkstrauertag, findet 
der Gottesdienst um 10 Uhr 
in der Friedhofskapelle auf 
dem Friedhof statt. Direkt im 
Anschluss – gegen 11 Uhr – 
erfolgt das Gedenken an die 
Kriegsgefallenen mit Kranz-
niederlegung der Stadt Stei-
nau durch Bürgermeister 
Christian Zimmermann und 
durch Hans-Jürgen Salomon, 
Vorsitzender des VdK.  

In der kommenden Woche  
finden von Montag, 18. No-
vember, bis Freitag, 22. No-
vember, jeweils um 19 Uhr 
Andachten im Rahmen der 
ökumenischen Friedensdeka-

de unter dem Motto „Erzähl 
mir vom Frieden“ in der Sa-
kristei der Katharinenkirche 
Steinau statt. 

Unterbrochen wird die An-
dachtsreihe am Buß- und Bet-
tag, Mittwoch, 20. November. 
An diesem Tag findet eben-
falls um 19 Uhr in der Katha-
rinenkirche eine Taizé-An-

dacht im Kerzenschein mit 
den meditativen Gesängen 
der ökumenischen Kommu-
nität aus Frankreich statt.  

Am Ewigkeitssonntag, 24. 
November, schließlich sind 
zu Gottesdiensten um 10 Uhr 
in der Reinhardskirche Stei-
nau mit Kirchenchor und um 
14 Uhr in der Bergkirche Sei-
denroth alle eingeladen, die 
um einen verstorbenen Men-
schen trauern. 

Für alle Gemeindeglieder, 
die im vergangenen Kirchen-
jahr kirchlich bestattet wur-
den, wird zudem eine Kerze 
entzündet. Um 15.30 Uhr fin-
det dann noch einmal eine 
Andacht in der Friedhofska-
pelle in Steinau statt. BWB

Eine Kerze für verstorbene Gemeindeglieder

Gottesdienste und Andachten zum 
Ende des Kirchenjahres

Der Verein Spessart Modell-
bahn und das Team vom 
Bahnhof Jossa laden für 
Samstag, 16., und Sonn-
tag,17. November, zu einer 
großen Modellbahnschau im 
Bahnhof Jossa ein. Auf der 
großen Märklin-Digitalanla-
ge fahren 30 verschiedene 
Züge vom nostalgischen 
Dampfzug bis zu den moder-
nen Fahrzeugen der aktuel-
len Eisenbahn auf 400 Me-
tern Gleise. Die Hans-Elm-
Schule ist mit ihrer Schulanla-

ge dabei. Auf der Faller Car-
System-Anlage findet vor-
bildgerechter Straßenverkehr 
mit Modellautos statt. Kleine 
Lokführer können sich an der 
Kinderspielanlage versuchen. 
Das Bahnkino zeigt Filme 
rund um das Thema Eisen-
bahn. Im Bistro gibt es kleine 
Speisen sowie Kaffee und Ku-
chen an. Geöffnet ist an bei-
den Tagen von 10 bis 18 Uhr. 
Erwachsene zahlen 3 Euro 
Eintritt,  Kinder zahlen 1,50 
Euro.  Foto: Jessica Elm 

Große Modellbahnschau

ULMBACH – Der Förderverein 
Freibad Ulmbach lädt für 
Donnerstag,  28. November, 
um 19.30 Uhr zur Hauptver-
sammlung in den Landgast-
hof Deutsches Haus ein.   BWB

Versammlung 

NIEDERZELL – Die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Niederzell treffen sich am 
Sonntag, 17. November, um 
8.45 Uhr im Feuerwehrhaus,  
um am Gottesdienst und der 
anschließenden Kranznieder-
legung am Ehrenmal auf dem 
Friedhof teilzunehmen. 
Dienstkleidung ist die kom-
plette Uniform. Vorstand und 
Wehrführung bitten um 
zahlreiche Teilnahme. BWB

Kirchgang in 
Uniform

ROMSTHAL – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Hut-
tengrund findet am Donners-
tag, 28. November, um 19.30 
Uhr Versammlungsraum der 
Feuerwehr Romsthal statt.  
 BWB

Ortsbeirat 
Huttengrund
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Während ihrer Adventsausstellung zeigt die 
Blumengalerie Deger in der Obertorstraße 2 
moderne handgefertigte Floristik. Jedes 
Stück ist ein Unikat. Adventskränze werden 
vor den Augen der Kunden frisch nach Kun-
denwünschen gewickelt. Mit Nobilis, Euka-
lyptus, Exoten und verschiedenen Nadelge-
hölzen, so dass die Kunden die Kränze sofort 
mitnehmen können. Die Ausstellung präsen-
tiert Adventskränze und Gestecke in verschie-

denen Formen und aus verschiedenen Mate-
rialien, mit edlen Kerzen beispielsweise auf 
Palmblätter oder Teakholz und vielem mehr. 
„Wir freuen uns, Sie bei Glühwein und selbst 
gebackenen Plätzchen begrüßen zu dürfen“, 
betont Andrea Deger. Unsere Aufnahme 
zeigt das Team der Blumengalerie (von links) 
Floristin Anja Schmidt, Andrea Deger, Thors-
ten Deger und Floristin Sarah Imkeller.  
 Foto: Harald Staab

Große Adventsausstellung bei Deger

Uschis Blütenzauber“ im Herkules Einkaufs-
center in der Gartenstraße 23 in Schlüchtern 
lädt für Samstag, 23. November, von 8.30 bis 
19 Uhr zur Präsentation weihnachtlicher De-
korationen in die hübsch dekorierten Ge-
schäftsräume ein. Zauberhafte Gestecke, ge-
schmackvolle Adventskränze – auch mit Be-
leuchtung – und himmlische Accessoires rund 
um die Advents- und Weihnachtszeit lassen 

die Herzen der Kundinnen und Kunden höher 
schlagen. Uschi Kempel und ihr Team, alles 
gelernte Floristikfachkräfte, gestalten auch 
gerne wunderschöne Gestecke und Blumen-
sträuße nach den individuellen Wünschen Ih-
rer Kundinnen und Kunden. „Uschis Blüten-
zauber“ hat von Montag bis Freitag jeweils 
von 8.30 bis 19 Uhr sowie samstags von 8 bis 
16 Uhr geöffnet.  Foto: Julia Linkersdörfer 

Präsentation weihnachtlicher Dekorationen

SCHWARZENFELS – Das impo-
sante Areal der Burg Schwar-
zenfels ist besonders in der 
dunklen Jahreszeit schon von 
Weitem zu erkennen und 
wird am 1. Adventswochen-
ende in einem besonderen 
Lichterglanz erstrahlen. 
Denn die vielen Ehrenamtli-
chen des Dorfes laden Besu-
cher zu dem einmaligen Er-
lebnisweihnachtsmarkt mit 
Flair ein. 

Diese können eintauchen 
in das bunte Treiben im Burg-
gemäuer, wo ein vielfältiges 
Programm, traditionelle 
Handwerkskunst und das lo-
kale, kulinarische Angebot 
für die besondere Atmosphä-
re eines der ältesten Märkte 
Hessens sorgen. 

Schon in der Schlossgasse 
erwarten die Besucher fest-
lich beleuchtete Häuser, in 
denen die ersten Marktstände 

ihre handgefertigten Waren 
ausstellen. In einigen Ecken 
der historischen Gasse sind 
urige Überraschungen zu ent-
decken. 

Auf dem imposanten Bur-
gareal angekommen, lässt es 
sich an den Marktständen, 
mit Lichterglanz und musika-
lischen Beiträgen in die be-
sinnliche Vorweihnachtszeit 
eintauchen. 

Neben dem beliebten Sorti-
ment der langjährigen Aus-
stellenden kommen in jedem 
Jahr auch neue Angebote hin-
zu – traditionell nur handge-
fertigte Waren und das über-
wiegend von regionalen Aus-
stellenden, die ihre kreative 
Handwerkskunst mitunter li-
ve und mit viel Herzblut un-
ter Beweis stellen. 

An den rund 70 Marktstän-
den können und Schmuck-
stücke, Strick- und Filzwaren, 
Kleidung und Accessoires, Ge-
würze, regional vermarktete 
Lebensmittel, Waren und De-
ko aus Holz, Metall, Glas oder 
Beton sowie Kunsthandwerk 
bestaunt und als Geschenk 
für sich oder andere erwor-
ben werden. 

Ein vielfältiges kulinari-
sches Angebot bietet für je-
den Geschmack das richtige: 
leckere, regionale Gaumen-
freuden werden frisch vor Ih-
ren Augen zubereitet. Neben 
Grillspezialitäten, Bratwurst 
vom Haus- oder Wild-
schwein, Hamburger, Pizza 
frisch aus dem Ofen, vegetari-
schen Gerichten wie der Pilz-
pfanne und Kartoffelspeziali-
täten lassen sich die Vereine 
des Dorfes immer wieder 
neue Angebote einfallen.  

Zum Abschluss darf Süßes 
wie Crêpes, heiße Waffeln 
und die viel gelobten, selbst 
gebackenen Kuchen und Tor-
ten in den verschiedensten 
Variationen nicht fehlen. Ei-
ne große Auswahl an Heiß- 
und Kaltgetränken sowie 
hochwertige Winzerglühwei-
ne runden das Angebot ab.  

Das bunte Rahmenpro-
gramm mit dem evangeli-
schen Marktgottesdienst, ei-

ner Krippenausstellung und 
musikalische Darbietungen 
heimischer Musikvereine ma-
chen den Weihnachtsmarkt-
besuch zu einem Erlebnis. 

Das Kinderprogramm 
reicht von mitreißenden Mär-
chenerzählungen, einer ge-
mütlichen Bastelstube, über 
gemeinsames Plätzchenba-
cken bis hin zum traditionel-
len Besuch des Nikolaus mit 
seinem Knecht Ruprecht und 
beschert den kleinen Gästen 
ein einmaliges Erlebnis. Von 
Jung bis Alt sorgen ein ganzes 
Dorf und dessen Vereine mit 
viel Herzblut und Engage-
ment dafür, einen Marktbe-
such für alle zu ermöglichen, 
verbunden mit erschwingli-
chen Angeboten. 

So ist der Eintritt trotz stei-
gendem Aufwand auch in die-
sem Jahr wieder kostenfrei. 
Der Markt startet am Sams-
tag, 30. November, um 14 Uhr 
und am Sonntag, 1. Dezem-
ber, bereits ab 11 Uhr. Veran-
stalter des Marktes ist die Ak-
tivGEmeinschaft Schwarzen-
fels. 

Die Organisatoren empfeh-
len die Anreise bis zum Fir-
menparkplatz der Knaus-Tab-
bert-Group im Nachbarort 
Mottgers und von dort den 
komfortablen Shuttlebusser-
vice zu nutzen. 

Der Bus pendelt in regelmä-
ßigen Abständen samstags in 
der Zeit von 14 bis 21 Uhr und 
sonntags von 12 bis 19 Uhr 
zwischen dem Parkplatz und 
dem Eingang zur Schlossgas-
sein Schwarzenfels.   BWB

Weihnachtsmarkt mit 70 Ständen und Krippenausstellung

Areal der Burg Schwarzenfels 
erstrahlt im Lichterglanz
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Sa., 23. November, 19:00 Uhr
So., 24. November, 16:30 Uhr

Fr., 29. November, 19:00 Uhr
Sa., 30. November, 19:00 Uhr
So., 01. Dezember, 16:30 Uhr

spielt in der Mehrzweckhalle Hauswurz
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Kartenvorverkauf:
Freitag, den 18.10., ab 18:00 Uhr im Dorfgemeinschaft -
Hauswurz-Haus (Brandloser Str. 4); 10,– Euro / Karte

Mitwirkende: Matthias Faust, André Heil, Sonja Jökel, Sylvia Gaß, Annabelle Firle, 

Renate Gies, Mario Klüh, Steff en Seyfried, Michael Küpferling, Selina Jökel,  Oliver Nau, 

Tina Diegmüller, Ronja Diegmüller, Thomas Schäfer, Marina Krah

THEATERGRUPPE
HAUSWURZ

STERBFRITZ – „Ahrens – Ihr 
professioneller Partner für 
Stein und Fliesen“, lautet der 
Geschäftsslogan der Firma 
Ahrens. Sie hat den langjähri-
gen Steinmetzbetrieb Hart-
mann in Sterbfritz übernom-
men 
   Seit vielen Jahrzehnten gab 
es den Steinmetzbetrieb Hart-
mann in Sterbfritz in der Wei-
perzer Straße. Nachdem der 
Inhaber in zweiter Generati-
on, Erwin Hartmann, verstor-
ben war, veräußerte eine Er-
bengemeinschaft die Firma 
an einen neuen Besitzer. Die-
ser vermietete den Steinmetz-
betrieb an die Firma Stein & 
Fliesen Ahrens, die ihren 
Hauptsitz im südhessischen 
Dreieich hat.  
   Die Firma wird von Senior-
chef Michael Ahrens, der Flie-
senleger ist, und Sohn Marcel 
Ahrens, einem Steinmetz- 
und Steinbildhauermeister, 
geleitet. Auf der Suche nach 
einer Erweiterung ihres Be-
triebes in Dreieich sind sie 
durch Zufall im ehemaligen 

Steinmetzbetrieb Hartmann 
in Sterbfritz fündig gewor-
den.  
   Seither war die Firma Ah-
rens schwerpunktmäßig am 
Frankfurter Flughafen mit 
Fliesenarbeiten und Natur-
stein-Fassaden im Einsatz. 
Nun hat die Firma in Sterb-
fritz ihr Betätigungsfeld er-
weitert, wo auch die Produk-
tion stattfindet. Die Ausstat-
tung des Betriebes wurde um 
weitere Maschinen erweitert, 
insbesondere eine neue com-
putergesteuerte Säge, wo 
großformatige Steinplatten 
zugeschnitten werden. Die 
Verwaltung ist nach wie vor 
in Dreieich.  
   „Wir sind ein familienge-
führtes Unternehmen und 
stehen mit unserem Hand-
werk für Qualität und Güte“, 
heißt es seitens der Firma Ah-
rens. Und: „Unser Angebot 
reicht von Natursteinproduk-
ten und Sonderanfertigungen 
bis hin zu Fliesenarbeiten. 
Dabei sind der Vielfältigkeit 
und der Kreativität keine 

Grenzen gesetzt“. Verwiesen 
wird auf vielfältige Einsatz-
möglichkeiten von Natur-
stein. Neuer Trend seien 
großformatige Fliesen, die 
auch für andere Firmen zuge-
schnitten werden.  

Zu den Leistungen des 
Steinmetz-Betriebes gehören 
Treppen, Bodenbeläge, Balko-
ne, Terrassen, Komplettbä-
der, Küchenarbeitsplatten, 
Fensterbänke und anderes 
mehr. Auch die Gestaltung 
der letzten Ruhestätte für 
Verstorbene gehört zum An-
gebot der Firma Ahrens. Eine 
Vielzahl von Grabmalen wird 
angeboten.  
   Für alle Arbeiten bietet die 
Firma Ahrens eine professio-
nelle und individuelle Bera-
tung sowie Planung, Produk-
tion und Montage bezie-
hungsweise Verlegung aus ei-
ner Hand. Die Firma Stein & 
Fliesen Ahrens ist für weitere 
Infos telefonisch erreichbar 
unter der Nummer (06103) 
967670 oder mobil unter 
(0177) 6615286. FGW

Firma Ahrens übernimmt Steinmetzbetrieb Hartmann

„Wir stehen für Qualität 
und Güte“

Die Firmenchefs Michael und Marcel Ahrens (von rechts) zusammen mit zwei Mitarbeitern an ei-
nem Grabmal.    Foto:  Fritz Christ

JOSSA – Die Theatergruppe 
Stoark Stoeck ist zurück auf 
der Bühne und spielt unter 
der Regie von Klaus Ziegler 
„Der Meisterboxer“, einen 
Schwank von Otto Schwarz 
und Carl Mathern.  

In diesem turbulenten 
Stück voller Verwechslungen 
wird Friedrich Breitenbach 
von seiner Frau Adelheid an 

der kurzen Leine gehalten 
und mit gesunder, vegetari-
scher Kost abgespeist. Um da-
vor Reißaus nehmen zu kön-
nen,  erschafft sich Friedrich 
kurzerhand ein Alter Ego: 
Um mit seinen Freunden auf 
„Schweinebratentour“ zu ge-
hen, erzählt er seiner Frau, er 
sei jetzt Boxer und nutzt da-
bei die Namensverwandt-
schaft zum Meisterboxer 
Breitenbach. Es kommt, wie 
es kommen muss: Der 
Schwindel droht aufzuflie-
gen, als der echte Meisterbo-
xer Breitenbach zu einem 
Kampf in die Stadt kommt 
und Friedrichs Tochter Lotte 
eine Liebesbekanntschaft mit 

dem echten Meisterboxer ein-
geht. Als dann auch noch die 
feurige Tänzerin Coletta Co-
rolani in den Komödienring 
steigt, ist die Verwirrung per-
fekt und das turbulente Cha-
os nimmt seinen Lauf. 

Aufführungen sind am 
Freitag, 22. November, und 
Samstag, 23. November, je-
weils um   20 Uhr; Sonntag, 
24. November, um 18 Uhr 
und Samstag,  30. November, 
um 20 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Jossa. Karten zu 8 Eu-
ro gibt es im Vorverkauf in 
Zeller’s Laden in Jossa, Tele-
fon (06665) 919090; an der 
Abendkasse kosten die Ti-
ckets 9 Euro. BWB

Theatergruppe Stoark Stoeck lädt ein

Beim „Meisterboxer“ wird es 
turbulent

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit un-
ternimmt   am Samstag, 23. 
November, seine Saisonab-
schlusswanderung von He-
rolz nach Schlüchtern. Tref-
fen zur Abfahrt in Fahrge-
meinschaften nach Herolz 
(Schützenhaus)  ist um 9.30 
Uhr am Parkplatz Getränke 
Lambert, Elmweg 8, in 
Schlüchtern. Von hier führt 
die Wanderstrecke  durch 
den Kernort von Herolz zur 
Mariengrotte, am Wald ent-
lang durch das Huhnfeld. 
Über den Bornwiesenweg er-
reichen die Wanderer die 
Mauerwiese in Schlüchtern. 
Eine Einkehr erfolgt im Gast-
hof Hausmann. Ein Auto 
wird die Wandergruppe be-
gleiten. Nach Abschluss der 
Wanderung werden die Auto-
fahrer zum Schützenhaus zu-
rückgefahren, um die Fahr-
zeuge abzuholen. Anmeldun-
gen  bis  Donnerstag, 21. No-
vember, bei Klaus Arnold un-
ter Telefon (06661) 6820, mo-
bil (0176) 78323936 oder per 
E-Mail: kontakt@verein-
sport-gesundheit.de.  BWB

Wanderung zum 
Saisonabschluss

SCHLÜCHTERN – Lust auf eine 
neue Sprache? Für alle, die 
noch keine Kenntnisse in Ita-
lienisch haben und diese 
Sprache von Grund auf neu 
erlernen wollen, besteht die 
Möglichkeit in Schlüchtern 
damit zu beginnen. Kompakt 
werden an drei Tagen (22. No-
vember von 17.45 bis 21 Uhr; 
23. November von 9.30 bis 16 
Uhr und 24. November von 
9.30 bis 14 Uhr) die ersten 
Grundsteine gelegt: Teilneh-
mer lernen sich vorzustellen, 
sich zu begrüßen oder nach 
dem Weg zu fragen. Am Ende 
des Wochenendkurses wer-
den sie in der Lage sein, erste 
kleinere Unterhaltungen zu 
führen. Die Kursgebühr für 
die drei Termine beträgt 
73,80 Euro. Interessierte mel-
den sich unter der Telefon-
nummer (06051) 9167923 
oder im Internet unter 
www.bildungspartner-mk.de. 
 BWB

Italienisches 
Wochenende

SCHLÜCHTERN – Die Mitglie-
der der Sudetendeutschen  
Landsmannschaft Kreisgrup-
pe Schlüchtern  treffen sich 
am Sonntag, 17. November, 
um 11 Uhr zu einer Gedenk-
andacht zum Volkstrauertag 
und zum Tag der Heimat am 
Sudetendeutschen Denkmal 
am Friedhof Schlüchtern. Ab 
14 Uhr wird in einer feierli-
chen Andacht mit dem 
Salesianer Pater Urselmans in 
der St. Jakobus-Kirche in He-
rolz unter der Mitwirkung 
der Gruppe „SingSation“ der 
Verstorbenen in der alten 
und neuen Heimat gedacht. 
Im Anschluss gibt es ein Kaf-
feetrinken und gemütliches 
Beisammensein im Hotel 
Stadt Schlüchtern. BWB

Feierliche 
Andacht

SCHLÜCHTERN – Venenschwä-
che ist eine weit verbreitete 
Volkskrankheit. Jede zweite 
Frau und jeder dritte Mann 
leidet mehr oder weniger 
stark unter Venenproblemen. 
Kein Wunder, denn gerade 
die Venen in den Beinen voll-
bringen täglich Höchstleis-
tungen:  Sie transportieren 
rund um die Uhr sauerstoff-
armes Blut entgegen der 
Schwerkraft zurück zum 
Herzen. Doch der tägliche Be-
wegungsmangel, zu langes 
Stehen und Sitzen oder auch 
Veränderungen im Hormon-
haushalt, zum Beispiel wäh-
rend der Schwangerschaft, 
behindern die Venen bei der 
Arbeit. Das Resultat sind 
schwere, geschwollene Beine 
und Füße.  

In der Zeit vom 25. bis 30. 
November führt das Venen-
Fachcenter der Lotichius-
Apotheke in Schlüchtern wie-
der spezielle Venen-Checks 
durch. Die Tests werden von 

den speziell geschulten Ve-
nenfachberaterinnen der 
Apotheke mittels Photosen-
sor durchgeführt.  „Niemand 
muss Angst vor der Messung 
haben, sie erfolgt schnell und 
vollkommen schmerzfrei“, so 
Venenfachberaterin Mareike 
Fink. Ihre Kollegin Gudrun 
Klüh ergänzt: „Gerade wir als 
Venenfachcenter sind beson-
ders um eine umfassende 
Aufklärung und Beratung be-
müht. Denn auch für Venen 
gilt, je früher Schwachstellen 
erkannt werden, desto unpro-
blematischer ist die Behand-
lung.“ 

Wer die Gelegenheit nut-
zen möchte, den Venen-
Check in der Schüchterner 
Lotichius-Apotheke durch-
führen zu lassen, kann unter 
der Telefonnummer (06661)  
96210 oder direkt in der Loti-
chius-Apotheke einen Termin 
vereinbaren. Die Schutzge-
bühr für den Test beträgt 4,50 
Euro. BWB

Schnelle und schmerzfreie Messung

Venen-Check in der 
Lotichius Apotheke

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Mit der Akti-
on „Wir feiern das Leben“ ge-
winnen Lebensretter im An-
schluss an die Blutspende mit 
etwas Glück Erlebniswochen-
enden. 

Das Leben ist wertvoll. Blut-
spender retten Leben und 
schenken Mitmenschen Hoff-
nung. Diese Leistung wird be-

lohnt. Unter allen Blutspen-
der verlost das DRK zehn Mal  
ein Erlebniswochenende für 
zwei Personen im Erlebnis-
park Tripsdrill oder im Tech-
nikmuseum Sinsheim/Speyer 
sowie 500 Mal zwei Cineplex-
Kinokarten. 

So geht‘s: Termin buchen, 
Blut spenden und danach on-

line an der Verlosung teilneh-
men. Die nächste Blutspende 
findet in der Stadthalle 
Schlüchtern am Mittwoch, 
27. November, von 15 Uhr bis 
20 Uhr statt.  BWB 

Verlosung 
blutspende.de/aktion- 
leben-feiern

Blut spenden und an Verlosung teilnehmen

Mitmenschen Hoffnung schenken
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MARJOSS – Der Förderverein 
des evangelischen Kindergar-
tens Marjoß lädt für Samstag, 
30. November, von 14 bis 18 
Uhr zu einem weihnachtli-
chen Kinderbasar ein. Die Tü-
ren des Kindergartens öffnen 
sich um 14 Uhr mit dem 
Weihnachtssingen der Kin-
dergartenkinder. Anschlie-
ßend kann bei Kaffee, Ku-
chen, Würstchen und Glüh-
wein nach Herzenslust auf 
dem Basar geschmökert und 
vielleicht noch das eine oder 
andere Weihnachtsgeschenk 
gekauft werden. Angeboten 
werden Baby- und Kinderbe-
kleidung sowie Spielsachen 
und Zubehör.  BWB

Weihnachtlicher 
Kinderbasar 

SCHLÜCHTERN – Der Ortsbei-
rat Innenstadt und die Akti-
onsgemeinschaft Schlüchter-
ner Vereine laden in Zusam-
menarbeit mit dem Main-Kin-
zig-Kreis zu einer Infektions-
schutzbelehrung von Perso-
nen, die ehrenamtlich im Le-
bensmittelbereich tätig sind, 
für Freitag, 29. November, in 
das KUBE  ein. Beginn ist um 
18 Uhr. Es werden Fragen zu 
Hygiene im Umgang mit Le-
bensmitteln sowie bei ver-
schiedenen Erkrankungen 
thematisiert. Teilnehmende 
erhalten am Ende eine Be-
scheinigung, die ausschließ-
lich im Rahmen der unbe-
zahlten ehrenamtlichen Tä-
tigkeit gültig ist. Diese ist kos-
tenfrei. Für eine bezahlte Tä-
tigkeit kann diese Bescheini-
gung im Nachhinein gegen 
Zahlung von 29 Euro in den 
dafür geforderten Gesund-
heitspass umgewandelt wer-
den. Voranmeldungen an Jo 
Härter per Mail: jo@jhi-ser-
vice.de mit Namen, Vorna-
men und Geburtsdatum.  BWB

Belehrung über 
Umgang mit 

Lebensmitteln

ELM – Die Mitglieder des Orts-
beirates Elm treffen sich am 
kommenden Dienstag, 19. 
November, um 19.30 Uhr zu 
einer Sitzung im ehemaligen 
Bürgermeisteramt. An die-
sem Abend wird es unter an-
derem einen Rückblick auf 
das örtliche Dorfgemein-
schaftshaus geben und einen 
Bericht zu den nächsten 
Schritten.  BWB

Ortsbeirat Elm

Das Motto  der  Fußball-Jugendspielgemein-
schaft JSG Altengronau (JSG) und ihrer  Trai-
ner lautet „Gemeinsam sind wir stark“. Und 
da  Michael und Andrea Klepper (Klepper 
Transporte) aus Altengronau dieses Leitmotiv 

unterstützen und die Herbstsaison vor der Tür 
steht,  haben sie die Nachwuchsfußballer  der 
Jugendspielgemeinschaft und ihre Trainer mit  
neuen Trainingsanzügen ausgestattet, so dass 
niemand frieren muss. Foto: privat 

Trainingsanzüge für Spieler und Trainer

MERNES/JOSSA – Für die kalte 
Jahreszeit wünschen sich alle 
eine dichte Schneedecke zum 
Rodeln, Ski fahren und 
Schneemann bauen, um sich 
dann anschließend gemüt-
lich zu Hause einzukuscheln. 
Doch was ist eigentlich mit 
den Tieren im Winter? Dieser 
Frage sind elf Kinder im Vor-
schul- und Grundschulalter 
gemeinsam mit der NABU-
Ortsgruppe Mernes/Jossatal 
nachgegangen.   

In einem Biotop in Jossa 
sägten und schnitten die jun-
gen Naturschützer dickere 
Zweige und Äste, legten Tot-
holzhaufen an und bauten 

mit weiterem Reisig und viel 
Kreativität eine so genannte 
„Benjeshecke“. Dafür wurden 
mehrere Holzpfeiler in zwei 
Reihen in den Boden gesetzt 
und dazwischen das Schnitt-
gut in Form einer kompakten 
Hecke aufgeschichtet. 

„Die Kinder erfuhren auch 
für welche Tiere so eine He-
cke nützlich ist: Hier wohnen 
Vögel, Amsel und Neuntöter, 
aber auch Eidechsen, Erdkrö-
ten und Igel ziehen ein“ in-
formierte Ritsch Euler, der 
die Naturschutzjugend (NA-
JU) betreut. „Wenn die Benjes-
hecke sich entwickelt, kön-
nen dort durch Samen, die 

von Vögeln mitgebracht wer-
den, auch Sträucher und klei-
ne Bäume wachsen, die mit 
ihren Früchten auch wieder 
Nahrung bieten.“ 

Besonders in der kalten Jah-
reszeit bieten Benjeshecken 
einen idealen Platz für viele 
Tiere wie Igel, Kröten und In-
sekten, die sicher im Schutz 
des Geästs am Boden, in Kä-
ferbohrlöchern, unter der 
Rinde und anderen Hohlräu-
men überwintern. 

Weitere interessante Pro-
jekte wie eine „Hirschkäfer-
wiege“ oder eine „Eidechsen-
burg“ sind bereits in Planung.
 BWB

Kinder legen Unterschlupfmöglichkeit für den Winter an

Was ist eigentlich eine 
Benjeshecke?

Die Kinder staunten nicht schlecht über die große Hecke, die sie angelegt hatten.  Foto: NABU

REGION – Bei der Überprü-
fung durch den Medizini-
schen Dienst der Krankenkas-
sen (MDK) hat der ambulante 
Pflegedienst des DRK-Kreis-
verbandes Gelnhausen-
Schlüchtern erneut die Best-
note 1,0 erreicht. In allen vier 
Teilbereichen – „Pflegerische 
Leistungen“, „Ärztlich ver-
ordnete Leistungen“, „Dienst-
leistung und Organisation“ 
sowie bei der „Befragung der 
pflegebedürftigen Menschen 
– erhielt der ambulante Pfle-
gedienst des DRK eine „glatte 
1“ – und das zum zwölften 
Mal in Folge. 

Die Prüfung erfolgt immer 
sehr kurzfristig, erst einen 
Tag vorher wird der Besuch 

des Medizinischen Dienstes 
angekündigt. Am Prüfungs-
tag selbst lag der Fokus dann 
zunächst auf der Überprü-
fung der Dokumentation, da-
nach wurden nach dem Zu-
fallsprinzip acht Patienten 
ausgewählt, die besucht wur-
den. In deren häuslichem 
Umfeld überprüfte das MDK-
Team den Pflegezustand der 
Patienten und stellte Fragen 
zur Zufriedenheit mit der Ar-
beit des Pflegedienstes. Alle 
Befragten äußerten sich 
durchweg positiv, was die 
sehr gute Arbeit des DRK-
Teams zusätzlich untermau-
ert. 

Vorstandsvorsitzender Mi-
chael Kronberg, Fabian Gasti-

ne (Mitglied des Vorstands) 
und Pflegedienstleiterin Ga-
by Grimm freuten sich über 
das hervorragende Ergebnis 
und dankten allen Mitarbei-
tenden für ihr tägliches Enga-
gement zum Wohle der Pa-
tientinnen und Patienten. 

Ein besonderes Danke-
schön richteten Michael 
Kronberg und Fabian Gastine 
an Gaby Grimm und ihre 
Stellvertreterin Daniela Hä-
mel (Teamleiterin Wächters-
bach), die an vorderster Stelle 
Verantwortung für das er-
neut sehr gute Abschneiden 
tragen. Dazu gehörten viel 
Fleiß und Akribie bei der täg-
lichen Arbeit, aber auch bei 
der Vorbereitung BWB

Medizinischer Dienst bescheinigt hervorragende Arbeit 

Bestnote 1,0 für den ambulanten 
DRK-Pflegedienst

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

STELLENGESUCHE

WOHNMOBIL IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

HÄUSER

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

Einfamilienhaus im Zentrum 
von Schlüchtern

Großzügig geschnittenes, lichtdurch-
flutetes Haus, mit dem Charme einer 
kleinen Villa, zu verkaufen. Sehr großer 
parkähnlich angelegter Garten, mit  
gemauertem Gartenhaus mit Kamin. 
Doppelgarage sowie mehrere zusätzli-
che Parkplätze und Schuppen. 
 2010 komplette Elektrosanierung, 
2013 Dachsanierung mit neuer  
Eindeckung und sowohl Zwischen- als 
auch Aufsparrendämmung. Doppel-
wandig gemauerte Außenwände. Pellet-
zentralheizung mit Solarunterstützung 
sowie Kaminofen. Glasfaser ist aktuell 
im Bau. Großes Wohnzimmer, mit 
Durchgang zum Esszimmer, 5 Schlaf-
zimmer, Galerie, Bad Toilette. Ca. 250 
m2 Wohnfläche, 100 m2 Keller, 1100 
m2 Grundstück, 518.000,- € Privatver-
kauf, keine Provision.

Telefon (0151) 10102510
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MOTTGERS – Ein wahrer Eh-
rungsmarathon ging beim 
Kommers zum 70-jährigen 
Jubiläum des Fußball-Clubs 
Mottgers über die Bühne. 
Rund 60 Mitglieder wurden 
mit verschiedenen Auszeich-
nungen auf Vereins- und auf 
Verbandsebene bedacht.  

Im vollbesetzten Mottger-
ser Gemeinschaftshaus be-
grüßte der Vorstandsspre-
cher des FC Mottgers, Hen-
drik Müller, eine Vielzahl von 
Besuchern sowie Gäste aus 
dem Sportbereich und der Po-
litik.   
   Hans-Jürgen Zeller, dem als 
langjähriges Vorstandsmit-
glied das Vereinsgeschehen 
bestens vertraut ist, trug eine 
ausführliche Chronik vor. 
Demnach wurde der Mottger-
ser Verein im Jahr 1954 ge-
gründet. Der erste Sportplatz 
befand sich auf dem soge-
nannten Siedlungsgelände, 
wo heute der Wohnwagen-
hersteller Tabbert seinen Sitz 
hat. „Das erste Highlight un-
serer Vereinsgeschichte“, so 
Zeller, datiert aus dem Jahr 
1962, als der FC Mottgers B-
Klassen-Meister war. 

Zeller ging in seiner Lauda-
tio auf zahlreiche frühere be-
sondere Spiele ein. Per Bea-
mer-Präsentation wurden vie-

le alte Fotos gezeigt, die bei 
den Besuchern immer wieder 
für Heiterkeit sorgten. Nach 
einem „Durchhänger“ im 
Spielbetrieb wurde 1974 ein 
neuer Sportplatz samt Sport-
lerheim gebaut. Das „Aus-
hängeschild“ des Vereins war 
damals der Jugendbereich. 
Zeller ging auf zahlreiche Er-
folge der einzelnen Jugend-
mannschaften ein.  
   Als Folge ging es in den 
1980er Jahren auch bei der 
ersten Mannschaft wieder 
aufwärts. Im Jahr 1991 ge-

lang dem FC Mottgers die A-
Liga-Meisterschaft und der 
Aufstieg in die damalige Be-
zirksliga Fulda Süd. „Kame-
radschaft war der Schlüssel 
zum Erfolg“, betonte Zeller. 
   Mitte der 1990er Jahre be-
gann ein sportlicher Abwärts-
trend. In dessen Folge wurde 
eine Spielgemeinschaft mit 
dem TSV Rhönadler Schwar-
zenfels eingegangen, die sich 
bis heute bewährt hat. „Wir 
sind heute nahezu ein Ver-
ein“, unterstrich Zeller die 
Gemeinsamkeit. Er berichte-
te über ein sportliches Auf 
und Ab in den zurückliegen-
den Jahrzehnten mit dem 
Aufstieg der ersten Mann-
schaft in die A-Klasse 2011 
und dem jüngsten Abstieg  in 
die B-Klasse in diesem Jahr. 
Die zweite Mannschaft agiert 
in der C-Liga Ost.  

Eingegangen wurde auch 
auf die im Jahr 1991 gegrün-
dete Damengymnastikgrup-
pe und auf die 1999 gegrün-
dete AH-Mannschaft, ebenso 
auf Verbesserungen am 
Sportgelände sowie auf die 
neue Vereinsführung mit 
Hendrik Müller, Christopher 
Baier, Jannik Kirchner, Pa-
trick Schäfer und Benjamin 
Eiring. Ein besonderer Pro-
grammpunkt war der Lied-
vortrag „Der Lederball“ von 
knapp 40 Vereinsmitgliedern.  
    In ihren Grußworten gratu-
lierten dem Jubiläumsverein 
Landrat Thorsten Stolz, Bür-
germeister Thomas Henfling 
und die Vorsitzende der Sinn-

taler Gemeindevertretung, 
Brigitte Hartmann, sowie 
Pfarrer Stefan Gleim. Sie zoll-
ten dem Mottgerser Verein 
Dank und Anerkennung.  

Von sieben Jahrzehnten 
sportlichem Ehrgeiz sprach 
Kreisfußballwart Dietmar 
Pfeiffer und hob die Leistun-
gen des Jubiläumsvereins 
hervor.  „Sport vereint, 
schafft Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt“, betonte Pfeif-
fer. Auf die Bedeutung des 
Ehrenamts ging Alfred Lotz, 
Ehrenamtsbeauftragter des 
Fußballkreises, ein. Pfeiffer 
und Lotz nahmen die Ver-
bandsehrungen vor.  FGW

FC Mottgers feiert Kommers zum 70-jährigen Bestehen

Kameradschaft als Schlüssel zum Erfolg

Verbandsehrungen beim Kommers des FC Mottgers (von links): Hendrik Müller, Harald Kolb, 
Jannik Kirchner, Patrick Schäfer, Horst Stoß, Hans-Jürgen Zeller, Dietmar Pfeiffer und Alfred 
Lotz.

Diese Mitglieder des FC Mottgers wurden für 50- und 60jährige Vereinstreue geehrt.    Fotos: Fritz Christ 

Hans Jürgen Zeller hielt eine 
ausführliche Laudatio.  

Verbandsehrungen 
Große Verbandsehrennadel 
des Hessischen Fußball-Ver-
bandes: Hans Jürgen Zeller 
und Horst Stoß. 
Ehrenbrief des Hessischen 
Fußball-Verbandes: Jannik 
Kirchner und Patrick Schä-
fer. 
Ehrennadel in Bronze: Ha-
rald Kolb. 
Ehrenurkunde Landessport-
bund Hessen: Lydia Brauer, 
Petra Weigand und Alexan-
der Weigand. 
 
Vereinsehrungen  
25 Jahre Mitgliedschaft: Hei-
drun Hagenbring, Danilo 
Deak, Reinke Sperzel, Sören 
Steffentorwe, Benjamin Ei-
ring, Claudia Kirchner, An-
drea Sperzel, Christian Be-
ringer, Giuseppe Barbato, 

Vincenza Barbato, Karin Hei-
der, Dominik Sperzel, Marc 
Brauer, Eberhard Gärtner, 
Britta Beier, Karina Kirchner. 
40 Jahre Mitgliedschaft: Jo-
chen Friedrich, Harald Kno-
bel, Matthias Richter, Harald 
Beran, Thomas Jäger, Hans-
Jürgen Heider, Martin Wie-
gand, Marc Höfner, Karsten 
Zeiger, Marco Lotz, Patrick 
Schäfer und Jürgen Sperzel. 
50 Jahre Mitgliedschaft: 
Hans-Jürgen Zeller, Werner 
Klement, Ralf Hagenbring, 
Bernhard Karg, Harald 
Krack, Stefan Lotz, Bernd 
Röll, Horst Stoß, Hans Höf-
ner, Eric Kirchner, Rudi 
Lenk, Frank Zeiger, Stefan 
Sperzel und  Ralf Henning. 
60 Jahre Mitgliedschaft: Jür-
gen Reinhardt und Klaus Zei-
ger. FGW

Ehrungen

Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!


